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MICI ,

Sochgeneigter Lefer .
DA De wir unfer gaͤntzliches Adieu dißmal

Lon dem Leſer nehmen / muͤſſen wir noch
tinen Prodromum von unſerm kuͤnfftig
folgendem Chymiſchen H OB praͤ⸗
ſentixren . Dann weilen wir vermu⸗

M dag dergleichen von Andern diſen Sactis initür⸗

Maͤnnern auch villeicht meditiret ſeyn moͤchte/ ſo
e uns ztwar ſonderlich lib / ſo wol vor uns ſelbſt/

vor die kempublicam Literariam , daß dergleichen
Fas gründliches von gnug Erfarnen an Tag kaͤme.

ir wollen gleichwol aber unſers Orts inzwiſchen
Uhirauch nicht ermangeln / ein Specimen unſerer

heic vorzuſtellen / welches wir eine Explication , und
Theil auch nur einen Summariſchen Entwurff
VII . Capitels Hiobs / als welches ſchon von

p Chymiſch zu ſeyn erkant worden iſt / wollen
M lafen ,

Zu erſt bemercken wir / zum Eingang / daß Gett
ASEn bey Jeremia / am XV . da er das fundige

lck Iſrgel den Scoriis und kecibus verglichen / wel⸗

an wegthun und wegworffeln muß/ darnach zu
Doͤdd 2 dem
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JOBI CHYMICI .

a

ommen ein Inſtrumene zu ſeinem Werck ;

hab geſchaffen den Ver⸗

a E Ai
ebaͤren zu machen /

s ag eaa allhir ſtehende Wort Hom;

ETT
bewattze Creutz (Geiſtlich und Leibl

T

€
/ eufer

EEan geſchehen / was jiy a a
aM n siaklageſt úber deine Mutter

apor
e ,

ich in dig Elend habe geboren ?

i MDRdieſeWorte/ Eiſen / Eiſen von

RRRA EC Ertz / ſtehen auch beyſammen

pn a i

I . Cap. Job. V. 2. und zwar an dem

Aatun o
waͤchſt / und das Silber ſai⸗

len
hat / . 1 . Dann / ſagt Hiob im

p
g mit dem vorigen Capitel / Die Regel

bardh
1 Goͤttliche Prædeſtination und Vorſe⸗

a aN
und alle Dinge / iſt ohne Wan⸗

Hida Daan und fo wol die Geiſtliche als

E
pmiehat jre beſtändige/ feſt beſchloſſene/

eſſene Richtigkeit ; Da auch in diſer alles

Yi ít D
, a

ndes / ) Zil ( des Regens / ) und Wege ( des
Plitzes und Donners / V. 25. 26. ) durch Goͤttliche
Beißheit der

5

Afheit dergeſtalt
nachdenckli noae ;

hanina ;
dencklich eingerichte

Vuſtändiger darauß die Jege Bottes mOn
Ae i i fhei

ou und die Swige WBeifheit betrachten , und

! Dodd 3 mit
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mit eneſetzlicher ( Job 37 12. ) aber aucht
Andacht kuͤſſen und bewundern kan ;

2

dem Geitzigen Heuchler ( einem falſchen Chymſſe

Laboranten verglichen ) alles auſ ſeinen Haͤnden:

flihet / . 27: . 22. weil tt ſtin Hauß wit eine Spiſ

ne bauet / Sce . Aber / ſagt er / mir mußes gehen
der Chymiſchen Materie / deren / und dts Gehen

deyten Weibes Samens / und des Erwellen Gn⸗

mens der Welt / ich durch G Ottes Verhangnüͤß
groſes und hoͤchſt tifſinniges Emblema hin . Daf
biß iſt dermaleins allein und endlich die rechtt Wiſß
heit / von deren Geruͤchtt die Verdamnuß undd.
Tod ( da die Materie / in die ſchwereſte Gelichtebte⸗
dammet / dem jaͤmmerlichen ſchwartzenTod ein Behe

ſpil gibt ) Zeugnuͤß geben / und mit jren Ohren da

von gehoͤret haben / V. 22 .

Nun ſagt er dann v .1. Qoija et argenuio beiu
E3 loew anro , conflabuni . Wann ja , ep ife tm

Silber ein Außgang ; Und ein Gre demche
de / ſie werdens ſchmeltzen . Erſtlich ſagtt
baf dem Chymiſchen Gilber ein Außgau¹B .
nemlich ( wlr mifen bey Chymifhen Sadeh ema

miſch reden / der Verfolg wirds einem jeden/ dwar

tent iſt / mehr erklaͤren/ wie der ſchoͤnen Rebecel

ba fie vom Camels und wie der Achſa / daſtet
Efel fil ; darnach / daß auch ein Ore dem ( E

miſchen ) Golde . Dann die Cabbala Ihre
gemein / wie in dem Buch Tikkunim f
daß die Tipheruß der Ors ſeyt : Und Rabbi v

TEO,
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JOBI CHYMICI . nét

hot/ dag dieCrone der Ore der gangen Weltfeyes

Peches gar eine hohe Rede ift ! Diſe / ſagt Hiob /
mlich Gold und Silber / werden ſie ſchmeltzen /

juod fit per Diviſionem ; und werden ſie zuſammen

chmeltzenquod fit per Conjunctionem .

|
vv. 2. Ferrum de pulvere fumetur ; & lapis

fandituræs . Das Eiſen wird genommen wer⸗

hen vom Seaube ; Une der Stein der ges

chmoltzen wird / Ertz . Oder / den Stein

wird er ſchmeltzen zu Ertz . P . Iacu fu-
ſ , geſchmoltzen / Particip . von &ſchmel⸗
tenz ltem PW“ er wird ſchmeltzen / Futur . von

PS Zuk , toelcheg eben auh fundere , ſchmeltzen /

heit. Das iſt / wie Jeremias es erklaͤret hat / das

Eſen zermalmet zu Staub den Stein oder Eiſen von

Mitternacht / und Ertz ; Wie auch vice verla : der

Tod toͤdet/ und wird getoͤdet/ wie dann kein nota

des Accuſativi bey Ertz / Stein und Eiſen/ ſtehet

Dann die Chymie iſt ſo rund / und vildeutig daß

les im Circul in einander wie Olaufft / vid . Schw.
Br. Btſch .p. 148 . lit . r . Auch iſt der Stein im He⸗
bräͤiſchen ſonſt genetis fœminini , hir aber ſetzt ihn

iob in mafculino , wie Mercetus bekennet / umb

lehrtt ſg

m fl
bbi Midi

wi
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obigen Gefpráhen angeogenem Spruch auf Ælhd
Mezareph von der Nogah oder Vonere ftehet : Maf
awdi tamen visem potius , quam femine habins , |

V. z. Jerminum pofuit tenebris , 63 imnem prd
Fellionem ille inquirit ; lapidem saliginis € $ nmbrand

mortu . Er hat einen Terminoter Zil geſetze
der Hinſternůß / und aller Vollkommenholt tſt
er der Unterſucher ; Der Stein det Fentkernüß

—a

nnd Sharee drs Todes . Und es heiſt auhi
( bann bie Worte ver Giehrifft und der Chomie be
deuten gemeinlich mehr ale einerley auff einmal )
Er hat bas Ju È eſeczt Der Hisſternoß und aller
Volikemmenheie / Er iſt der Unee. ſucher
nemlich des Seeins ber Finßternůſ und zchat⸗
ten des Codes . Das iſt , G Ott hat die Trif -
heit geſehen ( wie die Chymie ein Außzug der Welt⸗
iſt / von welcher alſo ſtehet : Er fahe an alles rag erii

gemacht hatte / und ſihe da / es war febr guti ) uoi
hat ſie erzelet ( nemlich klarlich/ und auch durchchleich⸗ ?

nuſſe beſchriben ) ; er hat ſie bereitet ( oder eingerich⸗
ket / und ſelbſt mit Fleiß alſo erſchaffen ) und auch hat

er ſie unterſuchet . So lautet der 27. V. diſes Cap.
welcher iſt eine Erklaͤrung eines Theils diſes Verſts .
Dann er hat weitleufftigen Sinn ( wie auch der vor⸗
hergehende ) ſo wol im Geheimnis der Praxis , alsin A
Der Theoria . Und man mup nimmer einen Sin f

( den die Worte bedeuten koͤnnen) aufſchlilſen /wann

man einen andern feet . Die Praxis fey Daf das f
Eiſen vom ſchwartzen Staube abgenommen werde /

sman

wani

: farbi
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ernuͤß
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mealleri
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1 ) uoi
Gleich⸗
ngerid - E
uch hatf
ſts Cap.
Verſes .
ber oor - ii
s alsin g
i Sim
/ wann f

Ag das E
werde E

frbungim Schatten des

liſcher Finſternuß im Ele

barkeit erhaben .

die Finſternuß beſiget dieWe

dern GOtt hat jr ein Zil geſt
menheit wird darin erforſchet / in dem die Fundamen⸗

tinder Erden im unterſten darinnen unterſuchet wer⸗

al) i

wann

wann der Stein mit Ertz ſchmiltzet. One diſe Er⸗

Todes und in dicktr Egyp⸗

ment deg Zeuers und der

tufft bleibt der verborgene Same allein / durch die

Galnlung und Vermoderung aber wird er zur Frucht⸗
Dann er wird nicht zunichtet/ und

if heit nicht cwig / ſon⸗

tzt / und die Vollkom⸗

den/ Jer .3 . 37 . Summa / wer nicht in das unterſte

ernidriget wird / der wird zur

trhoͤhet werden .

v. 4. Erumpit fluvius 4

Vollkommenheit nicht

accels , tradits obli -

vieni à pede ; altennaniur ( vel fubfidunt) ab homi -

ne moventur . ÆEs bricht ein Bach her vor auß

bim Gor ( oder von dem Ù

gen Lowen )/ die jenige

nwoner / oder Jun⸗
dis vergeſſen waren

vom Fus ; ſie ſincken nider ( ſie werden tnn

oder außgeſchoͤpffe ) ſie

ſchen bewegt . Dab iſt
Zinſternuͤß im Schatten des

bricht ein Bach herauß von

werden vom ETioie

wann der Stein der

Todes ſich befindet / ſo

der Gur , welche des

Steins der Finſternuß Anwoner iſt / und auch der

Junge Loͤw genennet wird .

Leonit , numeris referi 20 ) .

vocis adjicias unitatis loco ,

Vox nta Gur , Catulus

& G torum context unt
erunt 210 . qui eſt nume-

tus vocis Naaman Syri , per guem Allegorice intellie

gitur materia Medicing wet

Dddd

llicæ Septi për Jorda -
5

* num
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num purificanda , quam multi metallice tei ſtudiofl
tung d

Gar vocant , Sunt verba Ælch - Mezareph cap .6. $ . ) /
Hon der gemeinen Hretallifchen Gur ( a Philofophi - (wie
co valde diſtincto ) ſihe auch Mattheſium und den Faum

Chymiſchen Groſen Baur . Dann diſer Gf not E Ten ir

ſeinem Accola ( gleichwie jener diſes ſein Accola iſ/ ) N Cyn fol
iſt die Scatutigo Aquatum viventium ; Ph. 114. 8. E Ahit

da das Meer endlich geflohen / und ber Jo i du de

dan zurück gewichen / die Werge in Egypt W
aha

auffgehupffer wil die Widder / &c . wie in Me E irem ;

ſem Pfalm auff bie Gleichnuͤß geſehen wird . chen
Wir muͤſſen doch hie erwas weitleufftiger da⸗ her ve

pon reben . Soy

e beidio bernonein Dad H
n

Paraz Nachal . Paras heiſt Rxpit , erupit , perfis
er iſt durchgebrochen . Dann wann diſer Alle⸗

goriſche Chymiſche Parer ( gleichwie jener Gen. 38.
29 . deſſen die Hiſtorie ſo nachdrücklich und mit ſo

ſeitamen Umbſtaͤnden / umb uns nicht undeutlichan
bie Chymit zugemanen / gedencket /) geboren wid )

ſo geſchichts zwar nicht ohne ſonderbareund vilbekeu⸗

bende Bulerey / und zwar in der Blutfreundſchafti
Aber auch nicht one Riß und Gewaltſamkeit; in

Gleichheit ber Súnde Adams / und des Alten Man
Cadmons im Menſchlichen Leibe ; Wiwol mitglo⸗

fer Vergnuͤgung in Anſehung der Cheſed, dts Glan

t8 oder Erbarmung und Vergebung / imdicht dt
urch ſehers ſolcher Heheimnuſſe / und in PAU

ehedi
endli⸗

gen ?
kteutſc
Geri

komt
Dan
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tung des Jenigen HochꝑEdlen Samens ( Match . r.

. ) welcher auß der Thamat, der Murter Perez

( wie in der Chymie auß dem Eblewariſchen Palm⸗
| baum, fo Thamar heifet ) nah etiichen SSrben Jar

ien in Hoͤchſter Vollkommenheit geboren worden .

In ſolchem Abfehen / nacheben ſolchem Emblemate,
ſtehet auch von der Kirchen EL 6o . f : Dann wir ſt

du deine Luſt ſehen / und außbrechen ( ny3

| Naharih , jon MI Nahar , Fliſen / ein Fluß /
item Erleuchtet werden ; Dann das außbre⸗

th : n deg Mercurialiſchen Fluſſes macht / und komt

her von der Erleuchtung / twie David PI . 34 . 6. von

der Geiſtlichen Application ſingt : Sie ſihen an /
und werden erleucheet / und auh jm Lobwaſſer:

Wer arf oen PERREN fide , ber wird

erleuchtet und erkluͤrt / ) nachdem die enge
der Camelen uns Finſterhuüß das Land bede⸗

cket/ El. 60 . 2. 6 . Welcht Camele und Finſter⸗
nüß gleichanfangs / als dasLicht erſchinen (El. 50. . )
im Erſten Emblewate , und Anfang des erſten Si⸗

ben⸗Glios ( nachdem die Drey Patres , Abraham s

laac , Jacob , big auff udam , vorher gegangen /)

ehedie letzte Geburt auß Juda / Schiloh und Zemach ,

endlich entſproſſen / gekommen / ſambt den fruteiti⸗
gen Erſtgebureen ( Bichre WDA , Läͤuffer der⸗

keutſchet/ El . 60 . . ) Midians (heiſt / auß dem

Gericht ) und pha ( NAWY heiſt Dunckel und

omt vom Sligenden Vogel Oph und Uph PY )3

Dann allda ſind die Emblematiſcht Dauben /

e- wie
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ſo wol vereinigt Pl . 72 . 18als Weyrauch und

Dann Gols Elco . 6.

Sehr vil iſt an der Schwaͤrtze des Todes un⸗

| fers Leibes / und Erſterbung des Alten AdamCad -

( wonsgelegen ! Darumb folget nochmal außdruͤcklich
beh ceſaia 60 .7. DAR alie weerde in Kedar ( P

heift die Schwärtze ) und die Widder ( ſo heiſts

im Grundtert ) der Nebajoth verſammlet werden

und dem Heiligen Volck dinen follen . Bon

den Widbern / und wie ſie mit den Daub en uͤber⸗

ein kommen / iſt oben zur Genuͤge geſagt . Nebajoth

aber werden ſie genennet / weil ſie / als Priſtere On

UND Midian , Propheten abgeben / welche etwas

zuleren und zu weiſſagen haben / dann Nebajorh heiſ⸗

ſen Prophetinnen . Sit gehoͤren zwar zum Hauſe/

wie Mars und Venut zur Chymiſchen Familie / aber

ſieſind nicht eigentlich vom Sauſe / wie dann die Pri⸗

fiet pu On Und Midian , Potiphar und Jechro⸗

war Ifſrael gedinet / aber nicht dazu gerechnet worden

find. Dann am Wort Nebijosh NDA , Proe

phetinnen ( in Fœminino , weil ſie zur Siniſtren , o⸗

derWeiblichen Naturgehoͤren;Sintemalalleindie
guten oder Erwelete Patticuln ſind vom Iſabelli⸗
ſchen Arlenico unvergifftet erhalten / wie jene er⸗

lauffte Taufende von Ifrael mit Weibern nicht be⸗

fleckt/ ſondern als unverdorbene Chymiſche Jung⸗
|

feanen gebliben find / Apoc . 14. . ) felet dag N A -

leph. an Statt DONI propheten : Und Ne .
bajoth der erſte Son Iſmaels war zwar vom arae
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Abrahams / aber von Sh Cayptifhen Magd de Ena

Dinſtbarkeit / wie Widder und Oauben Adjuvan: |
tia , Fœminina Exterga , und Siniſtta ſind . Nun

diſe alle werden endlich nach Jeſaia Weiſſagung ur

rechten Chymie gebracht werden ! 1

Als Peretz jenesmal mwar von Der Thamar g
boren / da kam Serah zuerſt / und gwar zum Theil

hervor / und wurde mit einem Rochen Sadin gt

zeichnet ; Alſo zeiget ſich zwar auch Serah eaf
præliminariter in der Chymie / aber Pereg dek

Durchbrecher muß bennoch erſt vorher/ als ein auß⸗

brechender Bach / Mercurius und Diana , Wil⸗

he Diana nah Tichtung der Poeten jrem Zwilling
Bruder dem Apollo inder Geburt vorher gegang /
und ſelbſt Heb⸗Ammen ſtatt / wie Peretz dem Ses

rah /geleiſtet . Serab komt von Aſaracl, Ori-

ri , UND darach htif Orient , Auffaang (Vide-
gunt in Eoo Magi , Philal . €. 3; 400 » Orientali ,

ab soc Aurora ,) weil die efe Chomifhe Réh

wie die Sonne der Morgenroͤth auffgehtt / oe
E

wider verſchwindet / und dem Parex den Vorgang K

fo langelafen muf / big Apollo alg ein Bräutigamb
voͤllig gekleidet und geſchmuͤckt/ ſeinen Lauff antret⸗

ten kan ; Inzwiſchen wird er doch / umb zuerkennen/

dager eg und fein andrer fep / bep feiner erfin €i

ſcheinung mit dem Dikapho Coccisseo , YY , scheni
Kothen Fabem oder Hallio Auroræ gezeichnet .

Die Bergeſſen waren vom Jus . Wanſ
bie Opffer der Heyden in der endlichen Erfingi

)

H
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hah dem Typo der Chymie / auff dem angenemen
Kalear des Erren geopffert worden ( El . 60 . . )

ond das panh Finer gerlidteist ( Tsphererk )
geziree ( ibid . ) , und als dann die ligende Wol -

cken wie dis Daubenzufren genttern entſtehen
( . . ) , ſo wird das Bold und Silber von ferne

herzu gebracht ( . . ) , und der Ors des Hei⸗

ligthums des e Erren wird geſchmuͤcket/ und

bie Ståtee feiner Loͤſ; herilich gemache wer⸗

den ( J . 13. ) . Das iſt/ gleichwie GOttes wun⸗

derbare Krafft durch Ordnung der Natur in der Chye

mie erſcheinet / und fo grofe Veränderungen der

ſchlimmen Theilen ins Gute vorgehen / alſo werden

bie Sinnlich⸗und Thierliche Leuthe / mit warem

Geiſt und Licht begabet / jre entfernete Selen / mit

i ( Gold und Silber ) zu Chri -

Ja ſelbſt auch die unbekerete
: Aber

Weiß / und MDY Lebanah , Der Mond / bte

teudend das Weiſe Silber / den Weyrauch /
0 Lebonab , Thut , ſive AíBavor , Pharmaco »

polis corrupte Olibanum , des Andaͤchtigen Gebaͤts/ )
bnd die Milch von den Heyden / und vón den

ruͤſten der Koͤnige ( V. 16 . & 13. ) ſolches angibt .
Gintemal die Herzlichkeit ( PD‚ Cabbed ) und

Gravis

$
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Gravite des Chriſtenthumbs im Innerlichen (keit .

45. 74. ) / nicht allein in Tannen / Buͤchen / und

Buchßbaͤume ( BE160. 13. )/ nach jrer Euſerlichen i ;

Geſtalt / beſtehet / ſondern vornemlich nach dem in⸗

wendig⸗immer grünenden Safft diſer Baumen g
betrachtet werden muß ; welcher Chymiſche Saſft

eben die Kilch der eyden und der Rontge iſ

und in kinem Typo mit dem berver brechenden

Hadh der vergeſſenen Waſſern von dem K

(vergleich El.6o. 13 : Dann ich wili Die Brátt

meiner Löſe berꝛſich machen /) uͤbertinkomteRee

Darauff dann GOtt ( im Typiſchen / und o

Allegoriſchen Sinn ) Sold an Seate das Ertzes

und Silber an Statt des ifene bringt El
60 . 17 .

Ertz und Eiſen werden in der Chymie Heyd

utſche Koͤnige genennet / weil fie die vornemſte Me⸗

tallen anſſer dem Hauſe im Mineraliſchen Kohe

ſeynd / von welchen der Magiſche Magnet
dieſz

Milch ſauget ; So daß dann ſie ſelbſt pem Tenli
einverleibt / und das vorhin untúdhtige %08 ub

Steinwerck / ( wie dieIrndiſche Terteftreitit Me

Magneten ) u Chymifhem Erz wnd Eien g

Deyer , El . 60 . 17 . Undebenalsdann (ſtehet dabeſ

wird Gst fgn der Rirchen Verwaltun

IDO Pekäddath , Curatio , in primævaſignifle
rione Pifrano ; , Beſuchung / ) zum Friden⸗ anè

jee Exallora ( Aogfim, BWA ) zur Seriche
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Weit . Lutherus : Ulsd will machen / baf beine

bein iné

S -

eSefft
nige if

ſugleich
Ertzes /

Fer / El

je Heyd

Vorſteher Fride lehren ſollen / und deine Pfle⸗
Wir Gerecheigkelt predigen .

O redeant SOLIS mox hae Clarifima Regna !
Schw . Br . Beſch . p. 153 .

Aber warumb heiſen bey unſerm BYB die

Vaſſer p hervorbrechenden Baches die vergeſſo⸗
NWaſſir ?

Hitr muß ich dann etwas auß den POETEN
nfüren . Der Leſer urtheile / ob es gezwungen ſeye/
der ob eg nicht auf der Natur der Sache ( dafern

das gantze Buch HJ OH / wie nicht daran zuzweif⸗
tin und fonderlich in Praxi nach diſen Verſen / gantz
hymiſchiſt / und mehr als die gemeineAußlegung /

daf man mit Köͤſen nicht durchs Waſſer in

den Bergwercken gehen koͤnne / fliſe ?
Ich ſage / die Bergeſſene ſind die Verbor⸗

Hene Waſſer / worauff es alles in der Chymie an⸗

tommet Aquæ Centrales pon Philale : ha genennet ,
Que funt , fed non apparent , nifi artifici placeat s

Evit Sendivogius redet . Gie find in jrer Allegoria
xCreationePrimæva die Waſſer dber der Rakia ,

Eon Mofes fonachorúcÉlich redet . Difebrecdpen
herauß vom Gor , das iſt / vom Fuß oder Untern

heil / wann es ein rechter Anwoner oder Accola
des Obern Theils ift geworden . Dann alsdann

zibt celel ber Aehſa, nachdem ſie vom Eſel gefallen /
nd jr Blutsfreund und Breutigamb dit Stad 8⸗

Fr ( badas geheime Archiv, alg gu Troja , und dag

Eere Ays
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Anr enn Vells guffothaben wird ) die nun Debir hrif
von welcher ſo vil Sagene und Schreibens i

( oann Debir heiſt Wors und Sagen / und Sephir
heiſt Buch und Schreiben ) gewonnen / en

Wäͤſſeriges Oben und Uncen / Jud , . 12 . 10E

15 . 16 .
Rampite Libros €38 dealbate LATONAM , iy

ten die Alten Weiſen . Das iſt/ Solviret dit Mal
rie / die Sepher und ein Buch heiſt / und machetdů
Latonam weiß .

espolio , wie wir im Erſten Gefprách erine
haben / hat den Namen vom Verderden / wif k
Solviren ; In dem die Materie gur Leimiga Wasii,

ſchwartzen Erde wird . Habebatur ille Deus Sae ) 1

ientiæ , Vaticinii , Carminum , Beilicus , unde &

Cytharam & Arcum geftabar . Filius fuit Jovis (qui
eft Juvans Pater , Ignis Cæœæleftis , vivificans , unde

sog à Cait » vivo , ditus ) & Latonae . Diſe La-

sona aber ift eben bie Mutier unferer vergeſſen
Waſſern . Dann ſie hat den Namen von Aadan

der verborgen ift / pon Aygua oder Aargau WAE

ih vergeffe und bin verborgen ,
T . quia AaþJar X Aymidng (fic autem Apollodi»

citur ) fynonyma funt . Apollo enim inde genitis
øblitøs cht fux matris , & Jupiter peregrinans (Cori
33 ) & mibi hofpitans ( Gar ) Oblivioni diu

araditus ek , donecperrumpat torrens ex CMs loLii

#is , vel populo psregrins ( us Vulgata habet ,
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, gam DY populus ; ſane gim cum , à gam de -

endens , fodalitiwm notat , ur Aquæ quidem fint à
Gur , ſed ſimul per Conjunctionem & ab Accola , ab

Åpolline & Diana , Sole & Luna , ) &Oblivioni tra -

lte , ab Exploratore exhaüriantur . Pes enim ,

Rea , IN , nomen habet à Ragal , quod Explo -
Mare ch in Piel , ur ica cum Serutators præcedentis
Weis, qui Su/phar notat , conveniat , cùm fic im

Chymis omnia (abſq́ ; confuſione ) convertibilia
unt ,

T Afo ift guch diſer unſer Vers ſehr Chymiſch /

lasiſt/ Vildeutig / ſo daß doch der Jutz ( Ra -

fi ) vornemlich das Maſſer verurſacht . Die . 1
sh , fagen Die Cabbaliften / fen cine Duelle deg Mare

aliſchen Feuers / ſiye ignis Gebharatici , und ein
Ptunne der Garten / und wird Eden genennt / in
ſyſchung des Fluſſes / der von jr außflſet . . a

dr Fus das Weib / die Mutter der J . Koͤnige
Edoms. Alſoſtehet Deur. 1 f . 10 . daß das Selob⸗
Zand nicht feye wie Egypten / das man mit
n Suß ( Luch ſelbſt ) wäffern muſte / ſondern ſeye

In Bergig Land / das auch vom Himmel Kegen
npfinge/ nemlich wie der Acker Achſa von Oden
nd Uncen . Und des Brunnens Rogel ( eben

Pn Regal , Fuß / herkommend /) wird gedacht 2 .
fm .

17. 1 . und t . Reg .f . 9. zuſambt dem da neben
henden Stein Sohelech / Thrn welches heiſt

Ferchelich / von INT Revereri ( wie beym Gola
Soeg 3 wor
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von Miteernacht Forcht / und dadurch daß beh!
GOtt eine ſchroͤckliche Mafeſtaͤt ſeye/ erfaren
wird ) und heiſt auch Repete , Krichen / wit Deut .

32 . 24 . die Schlangen gemeinet werden / da vom

Gifft der Rrichenden im Staube geredt wird/
im Gleichnuß der Chymie / welche durchgehends unt
Schlangen zuthun hat ; Umb nemti continuie
che Erinnerung des Falis Adams ( durch die

Schlange Adamadmons bedeutet ) zugeben/ nibſt
der unaußſprechlich groſen Erloͤſung / (durch dit

Chymit vorgeſtellt . ) Item wird bey Micha am

letzten/ v . 17 . eben derſelben Rrichenden der Et⸗
Den gedacht / in welcher Gleichheit die weyden jit
kern werden / wann G Ott Iſrael wird Wunder

ſehen laſen / gleichwiezur Zeit / da ſie auß Egyptens |
land zogen v . 15. wodurch gleichfals die Chymie/ im

Iypo , und die Errettung der Kirchen bey derſelben
Flor / im antitypo , angedeutet wird .

Porrò , ut in Ragal pergam , in Soharis Synopſi
P. ir . clarè dicitur : Vxorem bomiuis vocari pedescji
Fœmina autem eſt Subjectum humiditatis , & Ine

ferius .

tpatIch habe auch in du Shw . Br . Befhr . . 36
|

DerMedieimiſchen Riſen / die unter den Waffen
geboren werden / auß Job. 26. J. gedacht. Diſt

Riſen ſind eben die vergeſſene Waſſer / und biefo | 19 f0bey jnen wonen / wie Hiob auch allda hintu ſekt/ben 66tvie er hir pon dem Gor oder adesea , das iti bey E OFA
wona f
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wonenden / redet . Auch ſetzt er allda ſo gleich hin⸗

(i : Die Goͤlle ( das iſt / die ſchwartze Finſternuͤß/
wiehir im 28 . cap . in unſerm vorhergehenden Vers / )
iſt auffgedecke (eigentlich / enebloͤſet ) vor Jbm⸗ /

Fund der Aladdes oder Apelhon ( Luth . das Ver⸗

derben/ vid . ſuprà Colloq . p. 22 . ) har keine Hees

Das ift / die Nympha , die Natur / die Diana , ift

entbloͤſet/ und das Chaos auffgeſchloſſen / man ſihet
wie es im 7 und Bohr zugehet / drumb ſagt er c .

26 . . 7 : Er breicet auß die Mitternacht ans

Tohu , und haͤnget die Erde an Beliwab ( das was

noch nicht etwas iſt ) / Er bindet die Waſſer zu⸗

ſammen in jren dicken Wolcken / und die auß⸗

gebreite Wolcke zerſpaltet ſich unter ſnen
F

nibe , Er faſſet zuſammen die Geſtalt des

Sculs / und breitet davor auß ſeine außge⸗
breite Wolcke . Er hat umb das Waſſer ein

Zil geſetze / biß zur Vollkommenheit des Lichts
mit der Finſternüß

Die Rifen oder Gigantes werden Rephaine
E ONDş genennt / von NDT Rapha , beilen / eMe -

diciniran / mit einem Alepk , und heiſſen alſo Aertz⸗
te / oder wie damal gemeldt / Mediciniſche Ri⸗

ſen . Dann diſe vergeſſene ( unſichtbare / ver⸗

ſtorbene / unter dem Tohu und uͤber dem Expanlo ver⸗
borgene) Waſſer ſind das einige / welchesſo kraͤff⸗
lig. iſt in der gantzen Natur / und ſonderlich in der
Hoͤchſten Mediein / po

welches ſelbſt das Sift
ett 3 i
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in dem Chymiſchen Chaos heilet / und geſunde HDebil

Waſſer / Aquas Sanatas , ( wie Eliſa die tödlicht
K

wolve

und unfruchtbare Waſſer zu Pericho , mit Salho Mor
er in einer nauen Shale in die Quelle geworffen / ( det /:

geheilet dedꝰ undeuriret hat/ . Keg .22: auß het⸗ (Re h

ben und bitiren Aquis Exrracentalibusmacit , Yon be H
diſen Kephaim ſind die Verſe : fhe D

Von den grünen Wiſen / nem ,

Kommen unſre Rifen/ | mesm

Auß den tifen Bergen / bung
Schlifen unſre Zwergen . nicht

Dann die edle Grüne / deren hie gedacht witd / Mie
iſt allzeſt ein Zeichen der Fruchtbarkeit und des bü⸗

dacht

borgenen Waſſers in dem Hamiclo Radicali .
en

Es ſind diſes die Riſen / welche die Alten unter oder
der bekanten Fabel vorqgeſtellt / daß fic den Himmi Aerr

beſtürmtt haben/ das iſt /die Chymiſche Matenit i fals:
eine Himmliſche Natur ( wie oben von dem Sitin
beym Thuano und Morhofio , und vom Pfeil Aa - unD {

vidis gemilort ) verandert , da unter andern vegiE
Riſe Antæus unüberwindlich twar / weil er / als woi Bede

der Erden geboren / in feinenblelfuren ,ſorrim KameffNden⸗
bekame / die Erde anrůrend / allzeit deſto meht Stl berli

cke empfinge / biß ihn endlich Hercules ( per Æthet E Chyn

Solatis Auteus ) indie Hoͤhe hiltt / undjn alſo erſti⸗
ofthe

te / das iſt / tigirte . Artig Ehymiſch! bip
Sollen im Hebraͤiſchen die Riſen von Rapiah E Desf

Y ſelui , loß worden / herkommen/ daßſteſhet
ficher

Debis E uNg



eſunde

tödliche
yalh) fo
vorffen/
uh herz

t . Von

jt tord

des hel⸗

n unter

Hünmel
aterit in

Stein
il Aba -

er groſe
alà von

Kampff
Stal⸗
„Ethet

efti

fie fenn
Dehi -

JOBI : CHYMICI . 177

Debilitanares x Remilos facientes , € x metu , wie der

wolverdinte Buxtorfius es erklaͤret / oder Reſoluti .

Mortui , in pulverem tedacti , tvie Her : Coccejus ree

Dt undin PE 88 . xx . veriret : As computreffalti
( Kephaim ) ſurgeut ! Luth. die Verſtorbene / ſo ge⸗

be ichs zwar auch gerne zu / doch daß es eineChymi⸗

ſche Dituition , Solution , Puttefackion (per Apolli-
nem , qui hine dicere poteft : Inventum Meckicina

meum est ! ) undalfo eine rehte Mediciniſche Erſter⸗

bung oder Mortification ftye / und Dag Dag Aleph

nicht auß Irꝛthumb / oder etwa auß einem Vitio

Glammaticali , ſondern auß gutem Chymiſchem Be⸗
dacht vor ein He hingeſetzet ſeye. Daher die Gri⸗

chen nicht one Urſach ( ſie habens gleich verſtanden

oder nicht ) in gedachtem 88 . Pſalm iab die

Aertzte / geſetzet / und die dateiniſche Bibel hat eben⸗

fals: A0 AMediciſuſcitabuntun ? intetpretiret .
Ein jeder merckt aber / daß ich vom Typo rede /

und von dem Urſprung / warumb die Medici , die

Riſen / und diſe die Toden heifen > Dann von der

Bedeutung ſelbſt / daß die Toden verſtanden wer⸗
den / iſt kein Zweiffel : Jedoch iſt der Nachdruck vil

herꝛlicher/ wann das Exempel der Toden nach der

Chymie betrachtet wird / allwo im Tod kein Ver⸗
bleihen noch zwar Verlangen des Verbleibens iſt / a⸗

ber doch eine Freude ſelbſt inder Schwaͤrtze des To -

taphah, E des ſich befindet / weil ſolcher Tod eine gewiſſe Ver⸗
ſicherung der folgenden Verklaͤrung und Aufferſte⸗
hung/ wornach man verlanget / angemercket wird .

Eete 4 Alſo /
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Alſo / wann da ſtehet : Die Toden prelſen
dich nicht ; Wer wiil dir in der Hoͤllen dan⸗

cken / ꝛc . ſo wird zugleichmit Troſt in ſolcher Klage
nach der Chymie angedeutet / daß gleichwol nochti⸗
ne Exrettung bey GOtt auß ſolchem Tod des Jam⸗
mers und desCreutzes ſeye / dag difer Vod nicht al

zeit werde waͤren / daß G Ott ja beſchloſſen habe/ daß
Der ZoD alles Schmertzens uns ein Eingang in das

Leben ſeyn ſolle ; Und daß darumb der Tod nicht etwig
bleiben muͤſſe/ ſonſt würde die Intention GVlttt /
die er uns in der gantzen Natur lehret / nicht beſtehen :
GoOtt wolte doch/ kan die Sele ſagen / gedencktn/
daß er auch die Gefaͤngnuß H OR endlich gewen⸗
det / und den welchen HJ YB hat vorgebiboet/
CHRISTUM felbft / auf der Angſt undGercht
geriſſen / jme wider auffloͤſendedieBanden usek
ſeln des Todes . Wer iſt der dann / kan die glaubige
Andacht ferner fragen / der durch dag Seyven HY
ORS / und das Leyden der gantzen Natur / und
auch ſonderlich der Chymit / abgebildet iſt/ alg Dt

SUN des Hochgelobten / der das Leyden des gan⸗
tzen Menſchlichen Geſchlechts hat getragen / dem ih
gleichformig werden muß / als ein lebendiges Glb

ſeines Leibes. Sihe da / ichſterbe mit jm/ ich wet⸗N
de auch mit im und durch in auß der AngſtundG⸗
richt geriſſen werden ! Wer iſt der / der in die Hol
le fuͤrer / und wider herauß e wer anders / als

ber es ſelbſt auch hat außgeſtanden ? Werxiſt der / det

gen immel faͤrer/ nachdem er erſt Habaufteſ
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den/ ja in die unterſte Hoͤlle ( Pl . 96 . 13 . ) und in

dieume erſte Oereer der Erden ( Eph .4. . ) neme

lih ings Geiſtlich und Leiblich Schwartze Grabe /
abgeſtigen war / und wie heiſt der Name diſes
Groen SONIS7 Prov . 30. 4. der nemlich / wie

inde Chytnie entſchattet iſt / den Wind in fine
gaͤuſte verſammlet / und die affer in feir

Kleid verbindet . Prov . 16 . Wer iſt dann der / der

GoOtt in der Hoͤlle dancken kan ? Wer iſt der Star⸗
Rife und der Wunderſame Artzt / der ſolches

allein gekont ? In dem rechne du mich dann / OGott /
bricht die Glaubige Sele / dann ich Fan es von mis

ſelbſten nicht / ſondern in jme/ durch jn / und mit jm
ſt allein meine Erloͤſung. Cr if JEHOVAH mein

Artze Erod . 25. 26 . der ſelbſt Mitleyden gelernet hat
in der Grube / ja in der Grube one Waſſer / und im

Schlamm der erſchroͤcklichen Tife ! Ein ſolcher Ri⸗

ſe⸗Artzt/ der unter den tifen Waſſern geſtoͤnet/ und

darunter mir gum waren Artzt geboren worden

ODM jesholálu von DM chal , Schmertzen
ter Gebure babens 10b . 26 . . ) hatden Tod und

bas Grab uͤberwunden / wie ſoll ich dann / der ich in

biſem Tode muſte erligen / vor meine eigene Sünde
bezalen ꝛJa / ich ſage gern/ ichmüſte in der Schwaͤr⸗
ge erligen und gaͤntzlich erſterben / wann ich one dei⸗
he Vereinigung / Allerwertheſte Serhinah, ! die du

ſunter dem Elend der Menſchen Kindern gewonet /

ſehn muſte ! Dann werden wol / ſage mir / one ſolche
beine Beyhulffe die im Schwartzen Tode deines und

Eere r ires
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jres Creutzes erblichene Selen koͤnnen wider auffſte

hen und zur Verklaͤrung gelangen ? Nein / ſonder

ich muß mit dir vereiniget bleiben ! Syehmuf to

im ſchwereſten Creutz / noch im bitterſten To

ſeyn geſchiden . Ich bin mit dir und in dir geſtorbenf

ich werde auch durch himmliſche Krafft deiner Aufa

erſtehung wider mit dir leben . Bin ih dann fog
mit dir vereinigt / fo las mich auch deine Errettun

ſehen / und hilf mir mider auff aug dem Straube w

Vermoderung / und des allerſchwerſten Elendes / und

ſelbſten des Todes . Ichlaſe dich doch nicht / du kyes

neſt mich dann ! Die Schwaͤrtze muß ja endigen/
undfeden

auch in derſelben muß ich nicht ſeyn von dir verlafthſ

weil du durch deine eigene Verlaſung / uns diß heu⸗

re Symbolum ,tvit eg igt mit der Hoffnung verknüpff
und deine Kirche damit befeligt ift / haft u megt gt

bracht ; Und auch du ſelbſt/ ſag ich nochmal bitag

der Angſt und Gerichtgeriſſen ; So werde ich dall
auch im Tode nicht bleiben . Wer will dir in oee

Hoͤlle dancken ? So muß ja dann die SchtoäͤrkeſchferEr

einmal wider endigen / und das Lichtmußwider ſcheprch

nen / und auffgehen den flommen Hertzen . Gitt

mal der Staub / ν Ashar , wovon die Bleſ

Schwärtze DND Opkaerath hat den : Namn WEP
kommen / wird der dir guch dancken?Pl. 30 .10,

at

nicht durch deine Vereinigung zur Glorie desLicht
wird wiber kommen ? Mein Eoẽl , du biſt a pull

äber dem Staube ( Py. 1Y 4apbar ) gefanwal
l

a
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ob. 19. 26. und verklaͤrt uß dem Grabe erſtanden /
tieſolte ich koͤnnen im ZoDeverbleiben ?

Kein Wunder iſts / daß die / welche nicht mit

dir ſind vereinigt / durch Krafft deiner Aufferſtehung
icht werden leben . Dann wie werden die Ver⸗

faulte und ODerſtorbene und Abgeſonderte /
ndalſo falſche Reyhains , wider auffſtehen / und dein

Lobverklaͤren ? Die Toden werden woljre Toden be⸗

graben / und die in deinem Tod nicht ertoͤdet / und

pne dich tod ſind / werden nicht wider leben ( El .
. 14 . )/ und ſolche Rep haien , wie ſie ſich nennen / in

dem ſie ſich falſchlich Mir⸗Geſalbte CHR⸗
STH laſen heiſen / werden zum Leben nicht auff⸗

ehen (Eſ. ibid. ) / darumb daß du ſie haſt ( ver⸗
heblich ) beſuchet / und du wirſt vertilgen und

u nicbt machen alle jr Gedaͤchtnuß . Thue
ber bihsumsebr suden heyen ) O JEHOVAH ,
hue mehr hinzu su ben Heyden ! werde ver⸗

herꝛlicher ! werde entfernet biß in alle Ende
et Erden BERR in der Angi baben fie

Pich beſuchet / ſie haben gefbmolgen ( pS
La, ) Magiſche ( das iſt / Chymiſche / recht innerli⸗

De bewegliche) Reden oder Seuffzer ; Veine

dachrigung iſt bey jnen . Ferner ſagt Jeſaias :
Bleichwie ein Scbwangere ( ſehet das rechte
Thymiſche Zeichen der waren Widergeburt / und Un⸗

krſcheid der rechten und falſchen Keyhaim oder Chri⸗
Ken! ) wann ſie ſchhir gebaren ſoll / ſo iſt jt angſt /

Rriit in jrem Schmertzen / ſo gehets uns auch /
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“ ERR / vor deinem Angeſiche / ( in dem ti

vor dir mit der Schechinah vereinigetſind /) da ſin
tir aud ſchwanger ( ſthet auch/ daß die inWaß
heit Neugeborne Chriſten bereits ſchwanger ſeyn /wi
in der Chhmie das Exempel der Multiplication auf
weiſt / und ſie wollen gern andere / ja auch die Heyden

mit ſich beteren ! ) und iſt uns bangeꝛc. Aber del

ne Coden werden leben ꝛc. ſtehet auff die jr wo
nee im STAucdè / dann dein Thau ( ſehr Chyſ ſtbertir
miſch ! Dann diſer iſt ein Efleck der beywonendeifſferypo
Schechinah , in dem Staube / gleichwie die Gruͤnf
tin Zeichen des erfolgenden Thaues iſt / ) iſt ad

Thau des GRuNEN Feldes / Hebr . N

Orath , welches grüne Kreuter / Olera , übtrſeh

f

ſluͤglich
geſtürm

Chymis
ſich diel

wird / aber es heiſt eigentlich Lichter / und iſt ad ImgE
Gleichnuͤß Chymiſch / dann allda kommt auß denß ſdem Ex
Glantz oder Erſterbung des Lichts / Orim undhrim Ader Ch
die Aréne , und der Thau welcher ein gewiß Zeic ſiſt auck
chen/ und zugleich Elleckus und Efficiensiſt / der Auffgbigene
erſtehung von der Schwaͤrtze des Todes . Egypt

Es ſtehet zwar diſes Wort Oreu½, MM , gru aahpti
KRraue auch 2 . Reg .4. 39 . da ein unwiſſender L4= s

borant Wilde Weinreben leſend vor grön Rraut [ E

die uͤbereilte gelbe Kuͤrbſen oder bittere Cologuinten ( und⸗
Davon geſammlet / und den Tod m Toͤpffen prae boren
ſentiret hat ; Aber der Chymiſche Prophet Elifa Wel Terrsg
es verbeſſert / und das deficirende T, alg den Mercu-

tagenrialiſchen Thas oder Geiſt / addiret / drumb M l
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heSchrifft an diſem Ort DNNN vor M geſchri⸗

bn welches nicht vergebens geſchehen!

j
Nicht zuvergeſſeniſt noch/ daß die Alten haben

flͤglich fabulirt / daß / als die Kifen den Himmel

geſtürmet/ dieGoͤtter ſich unterdeſſen in Egypten

eiit haben , Ægypten aber iſt bekantlich die

Chymie / nach irer euſerlichen Behaltnuͤß / wohin

ſch die Goͤtter / das iſt / die Schechinah , und die mit

fvereimigte gutt Particuln, retirirt haben / in Typo .

D Peype, Antitypo . 85 Atchetypo . Dann ſolches
ingeſchicht nicht allein in der Chymie / und in ben Æ -

hptiſch⸗Martialiſchen Feurigen Ofen / oder glůen⸗

enEiſernen Cruſten inder innerſten Erden / in der

Natur ; fonden ifi auch geſchehen mit Iſrael / der

A uf Egypten eriófet / und mit Cõhriſte der auß

dem Erilio, und gleichwol ſeinem Refugio , ( wie in

er Chymie ) nemlich auf Egypten gerufen; und

ſtauch . geſchehen/ und geſchicht nod mit allen glau⸗

bion Selen , die auf dem Holliſchen fturigen Ofen

Egypti werden durch Chriſtum erloͤſet . Des Apo⸗

ſalyptiſchen Egypren noch zugeſchweigen .
Die Alten haben alſo auch die Riſen genennet

Asas , dag ift / auh dem Keurigen Berg Æna ,

und alſo gleichſam auß der Matetia Chymica ) ge⸗

Iboren; irem Titansos , von der Sonnen geboren/

Nergens , ponder Erden geboren / Anguipedes, mit

Schlangen⸗Fuͤſſen/ Serpentigeras , Schlangen⸗
tragende / &e .

Alſo
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jie der Bach außbreche auß dem Ger , alſo e⸗

ben diſe Vergeſſene Maſſer von dem Kus ?

Ferner ſagt er / Gie ſincken nider / oder

werden dönne / und werden auffgeſchoͤpfft .
Welches klar iſt in der Chymit. Dann wic die
Waſſer jenesmal in der Sündflut gewachſen / ſo

nmen fieauch ordentlich wider ab ; Und in der Chy⸗

hie wird der Wäſſerige Mereuriuz in den Solariſchen

dulphur eingetrocknet / und die feuchte Pleiades oder

Siebengeſtirn ( dann DaS Mercutialiſche Waſſer

wird Sied enmal gereiniget / ehe es zu Chymiſchem

Silber wird / Aſch - Mezareph c. . ) verſencken ſich

inden gůldenen Windigen/ nicht gemein Gold ver⸗

ſtandenen / Orion , ( von Or M Lux ; Unde &

Ægyptiorum Orus, quo nomine Solem & Apollinem

inſigniyerunt , ſecundum Alſtedium delcendit, )

welcher dadurch auffgeloͤſet wird / MWA Iob . 38.

r . gleichwiedie Waſſer des Chymiſchen Edens (

unde MYA Deliciæ , lob . 33 . 31. ) zuſammen

gebunden werden / NWP lob . 38 . 31 . Solutio enim

Sulphurss fit eum Coagulatione Mercurii , wie DAS IN

der Chymie gemeine Sprichwort vermeldet .

Sit werden vom Menſchenbewegeel Mag
wol mit einer Verwunderung von Hiob geſagt wer⸗
den ! Daß ein Euoſch , ein arme Menſchliche Crea⸗

tur / noch ſo hoch von GOtt begnadigetwird / und /
als der Menſch vom Paradiſe außgehen muſte / noch

ſo ſchr von GOtt begnadiget blibe daß im GOtt
diſe unaußſprechlicheKunſt / als einen Zehrpfennig /

mi f





JOBI CHYMICI .

innerliche Menſch aber hat gute Bewegungen?
durch die Geiſtliche Waſſer des Geiſtes / welche in
n werden verſencket / und in der Flaſchen der Selen

Ibtybehalten.
Zubvergeſſen iſt uͤber dem auch nicht / daß GER
Einwoner / Accola , davon wir geredet) auch ein

eembolingheiſſet . Dann wie Abraham / und J⸗

urch bo
ie Si

U

mehr die
ncken ſit.

der Chy⸗

ur , odtt

n Ho
nd inih
rdorbent

legmati-
i

trocktet /
affer aber

Dee) oh

y Der WUER

Sinn
ifenauhi
mn ; D

nac / und Facob / Frembdlinge ſind geweſen im Lan⸗
de derCananiter / fo iſt die geiſtliche Schechina ( ſo

tine Quelle und Urſprung der geiſtlichen guldenen
Waſſern iſt ) ein Frembdling geweſen / Pilgram o⸗

tr Peregrin » ( wie noch die Chymiſche Schechina

Aleit i7 ) auff der unreinen Welt / und twie alle
ore Chriften / fo fich von der Welt unbeflecit behale

iny auff derunartigen Weltnoch find. Dife wal-
t nur / und find Aesola & Incelæ , derer die Welt
Doh nicht werth ift ! Aber doch dennoch ſind ſie das

echte Saltz der Welt / ſonſt muͤſte die Welt durch
Berichee Gottes vor der Zeit verſchlungen

Ihr Herkunfft / wie der Schechinæ , iſt
om Himmel / und auch ihr Burgerrecht iſt im Him⸗
ſel . Daher kommen auch die geſegnete Waſſer .

ii
illæ Lachryma ! Und da ſteigen ſie wider hin⸗

eerten aber iſt ferner / daß ſowol die Kuͤſe
3 Kaglajim, in Duali, ) wodurch ich Dag

Fundeszent des Wercks / und das von den Cabba⸗
ten benante 7/el ( TON i e . Fundamentum ) Yere

innir
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Sigel ſtreichen / ſambt MII ? Lebhena , eine Fie
gel / Chymiſche Alluſiones , und Hohe Bedeutun⸗
gen haben / wie unter andern ſonderlich aug der fo
merckwurdigen Erſcheinung GOttes Exod . 24 .
10. ( daes uncer den Fůſen des GOttes Iſrael⸗
wie ein Gemaͤcht DNUYO , Figelſtein Pond ,

Ndes Sapphirs TEON , gefehen X erhellet / umb

Mattrie
tipe auha
t werdt

tr infi
ymiſches
Kirche

lemlich durch ſolch recht und hoh Ehymiſches Ge⸗
ſchtden weit außſthenden Augen der Glaubigen vor⸗

ſuſtellen die WIIchliche Natur CHRFST
m leifh / Cunter ben Worten D7 Awya

( 4ſeb Lilhnath , da auch zugleich ſchon das Ley⸗
den angedeutet wird / weil die igelſteine im wel⸗
in Feuer⸗Efen hefftig hitzen / wie ſonderlich in der

hymie ſcheinet/ ) feine Reinigteit ? ( mel M29 ,
AR o licin von J27 , weiß feyn/ wie der helle weiſe

Nond/ und fibenmal gereinigtes Silber / herkomt )
NDdie ſchröͤckliche Sal ( nach dem Enblemate peg
zolds von Mieternacht ) ſeiner hochtheuren

Iyden/ als auff welches letzte das Wort Sapphir /

malin Sephiroth oder Zehen Creuk - Zalen der Chy⸗
und merckwuͤrdig allezeit

ſchtigung in der toͤdlichen Schwaͤrtze⸗
nbt der Ubertoindung derſelben / vorbildet / gilets
a dann die Sibentzig Elteſten ( vorſtellende die
hlaubigenauß allen Sibentzig Voͤlckern der Erden / )
ſoſcher Geſtalt CHriſtum / in Dargebung ſeines
bs der Welt zur Speiſe / ſehende/ Eſſen und

FIfff Trin⸗
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burch den Himmliſchen David ſelbſt uͤberwunden
werden muß / einzunemen und zugewinnen / obs

ſchon Jo ab die Stadt des euſerlichen Roͤnig⸗
Trrichs ( . Sam .12.26 . ) und die Waſſerſtadt(ib.

7. 27. ) gewonnen hatte / alſo muͤſſe es dann auch fer⸗
ner wit in der Chymie damit zugehen ; Alles / aud
das koͤſtlich ſte ( Y. 3o. ) mů ſſe David gewidmes
werden / die eyden muͤſſen herauß v . 31. ( wie

Iin Chymiſchen Bfen in den Vorſchein ) gefüͤrer /
mna und in die Saͤge ( Sing . ) und Dreſch⸗Wagen

ifen.
daß nich
elß ſey
erMond

hhmiſcht
uch / daß

us guß 2

Malbun

gefehrit
hr porti

( Plur . ) des Eiſens geleget / und mit Serthei⸗
lungs⸗Inſtrumenten CNTD Magreroth , von
n Gacar , ſecuit , abſcidit ) des Eiſens zerthei
let werden ( 1. Chr. 20. vel 21 . 3 . Wñ . Sam . 12.
3r DWN, illic Serra in Plur . in pofteriori loco funt

pro Magzeroth ) , das ift / unfer AdawmsCadmon múfiè
ſo dünne wie ein Chymiſcher Cameel ſubtiliſirt wer⸗

den/ und von Chriſti Eiſern Seepter / das iſt/ dem

Geſetz/ ſich dituiren und hermalmen laſen/ damit er

durch die rechte Nadeloͤr ins Himmelreich eingehen
koͤnne.

Diſe Chymiſche Explication zeiget uns die

Schrift ferner an mit Verſetzung des Buchſtabens
in ein 9 . Dann als dabey ſtehet / David habe

Pie AbgoͤttiſcheGottloſe Heyden durchdenZigelofen
(Alalbes ) laſen gehen / nachdem ſie alſo mik Eiſen
thirſcht ſind geweſen / ſo ſtehet an Statt Melben .

i Kegalum, von )

alken , umb ung — Milrom , oder Aolech ( das
2 Melech , Rex, ) juerinnern/
Ffff⸗z weil
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weit die Ammoniter alioa jve Rinder dem Molech gA
opffert haben / wie Buxt . quß Kimchi anfuret / fo dagi

mit Fleiß der Bigelofen und Der Regains , Dt ! Mi -

lech , oder Atalchus ( dann es iſt all beyſammen ) inſ

ein Wort gebracht iſt / umb uns zu leren / daß der

euſerliche Ammonitiſche Voͤlcker⸗ Goͤtz Malchus

wenig Frucht in guter Chymie ſchaffen koͤnne/ ob er

ſchon mit Abgoͤttiſchem Eifer des falſchen Feuertz i

juͤndet iſt / es ſey dann daß das rechte geiſtliche
Schwerd Petti , und die Kiſerne Dreſchwa
Davida ? und dr HERR mit finem S

( lob 40 . 14 . ) durch Dit innerlich wuͤrckende

und zermalmendt Schechinah , mit empfindlichte
Veränderung und Mutation in dtr warhafftigen
Schwaͤrtze des Creutzes ( Dianæ enim etiam in

Chymia Columbæ non ptodeſſe poſſunt , niſi etum

rimã acceptione mortuæ fuerint , Philalethae . 7 )

das beſte thue / obaf alle Ammoniter ( . Sam: 12. 31)
verbrant / und David mit Sige und Triumph na

Jeruſalem kere .

Ich ſage aber / es muß ſeyn das rechee und

duppele Schwerd CHriſti und der Apoſteln/ da⸗

von Tuc. 22 : 36 . 38 . gemeldet iſt . Dannesgehthf
in der waren Chriſtenheit des Creutzes zum Krige

weil der Breutigan von ung genommen / uns p

Probe will allein laſen fechten ; fechten nicht mitiu.
dernChriſten / ſondern mit der Suͤnde / dem (eifo&

Ù t

und den Heydniſchen Cananitern . Das puppi

Schwerd iſt Euſtrlich und Innerlich Cie
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Chriſten. Erſt hatte Chriſtus ( nach Chymiſchem
Type, wie Iob. 40. 14. ) nur von einem Schwerd

geredet / Luc . 22. 36. nemlich dem Innerlichen / und

Mf wir ( nebſt Auffoebung und Tragungs⸗

degto , DES geiſtlichen Beutels und Taſchen /
umb geiſtlichen guten Vorrath darin auffzuheben / )
den Mantel ( das euſerliche Weſen ) ſollen ver⸗

kauffen und ein Schwerd davor kauffen / uns

gerecommendiret / ſo wuͤrde das andere Creutz⸗
Schwerd / nemlich das euferliche / auch ſchon dazu
kommen/ daß wir es nicht noͤtig haben werden zu kauf⸗
fn oder uns ſelbſt zu machen . Drumb ſagt der

HERg/ als die Junger ſchon zwey Schwerder

dazu ſeyn meldeten ? Es iſt gnug . In der Chy⸗

miewerden ſie Dauben⸗Schwerder genennet / dañ

ſſemůſſen mit Dauben⸗Einfalt und Sanfftmut ge⸗

fúret und getragen werden . Im Anfang muͤſſen ſie

Mchon / wie Philaletha fagt / befeſtiget / ſgirt und in

leln/ da⸗
gehthſt
Krige

ung j
mit all⸗

1Fleſch
pupp

euh D
Chi

UA

dtt regeneritenden Schwärtze erſtorben ſeyn/ ſonſt
ſindſiehernach nichts nutz . Eiſt iſt/ wie geſagt / das

Schwerd nur einfach uund euſerlich / darnach dup⸗

Wl euſerlich und innerlich zugleich / und zuſammen
in eins verſchmoltzen in der widergebaͤrendẽ Schwaͤr⸗
he des Golds von Misternacht ; Und barumb

ſts / daß in unſerm dißmal erklaͤrten Tert z . Sam . iz .

5r. und 1. Chr. 20 . 3 . vor erſt der Eiſernen Inſtru⸗
menten in Singulari , und hernach in Plurali gedacht

Wir haben dann gemeldet/ daß die Füͤſe der

Ffff 4 Er⸗
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Erden / oder erneuerten Adami , mifen rein und

glantzend ſeyn/ wann ſie ( wit jenes mal der Zweite
Adam von der busfertigen Suͤnderin Luc . 7. im Ge

ſicht des Arſenicaliſchen Phariſders ) mit Thraͤnen
ſollen benetzet/ und die Thranen der Fluͤſſe dadurch
ſollen geheilet und verbunden werden / lob. 28 . 11 .

darumb komtder Glantz Chaſeolibani vonLaban weiß /

Lebanah Mond / und Lebonsh Weyrauch ; Wel⸗

cher im Feuer entzundete Weyrauch / und daher gleich
jenem Cant. . 6. auffſteigende weil Rauch fithlich
gleich wie Chymicẽ wol präparirtes Queckſilber ( hem⸗

lich im rechten Chymiſchen Aalben , nicht in einen we

gemeinen Ofen / ſondern ſolchem / der auch Makeni der

heißt / id eft , ipfa in Materia ) ſo wol wie Thraͤnen
ale wie gemeiner Weyrauch / rodei Ph

iſt . E voi

Dann der Mond oder der alg Chaleolibanm iA Po

glaͤntzender Fus / iſt eine Urſach der frucht⸗krocknen m:

Waſſer / wann die Sonne im Plenilunio drauff ful

ſcheinet ; Sintemal als dann ſteiget auch die Lebonah E ta

das iſt der Weyrauch ( fo felbf auch Lebanah , WIE f

iſt / Mond heiſt / oder der heilige gewelhhete weiſe in

Kauch ) wie rein Abeliſches Hpffer / und wit der8

gerade Rauch der Apotheker / rechtwerts auf.
Chalcolibanon enim eft æs album thuris , ut preces EE Ot

ê corde frato & contrito , féd per fidem firmatos [A tu

furgens , furfumg ; odorem & yaporemalcendentem[ E ox

redeuntemq , fundens , l g
c

Ex hoc Thure ( Mercurio } & Cafid (Sulphute) E
olim
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olim Pheniæx ſuum conſttuebat nidum , in quo ſe

ipſum eomburebat , poſt triduum ſub Vermis {pecie
ex Cinere revicturus , & pet ejusmodi Diapaſina
Medicinam Phæniciam , ice . Summam , Rubramqͥ :

adornaturus .

Wer dann die Poeren recht verſtehen will /
( umb auff unſere obige Thelin daß den Urſprung

der Redensart / von vergeſſenen Waſſern / zu er⸗

ditern / Die Poeten nach Anleitung der Chymie mit

fuconſuliren ſeyen / noch einige Exegelin zumachen/
der muß die Ehhmie recht lernen verſtehen, Ja auch

wer die Philoſophos recht verſtehen will / der muß in

der Chymie nicht ein gantzunerfarner Gaſt ſeyn .

Ex Počtarim enim monumentisprima manavit
Philoſophia , ipſe inquit Schreveljus in Lex . Gr . in

voce audw Cano , ab aauđivo & dow fcio , quòd

Poċtæ ( præfertim Chymici ) multùm fciant . Sed

malim æ privativum effe , quòd Poetæ Chymiam

ſub boEmate occultaverint, & ut vulgus neſciat can -

taverint . Unde eſt IocantareMagorum, quod qua-
fi eſt myſteriote occultare , vel in caututegete ,

cùn

interim id , quod occaltum et , prudentibus cantu

& muffirando patefaciant .
Sic multum dicitur de Thefauro Z» cantato , YOt

der Bezauberten Welt . Theſaurus Hebraicè dici -

tur D Zaphun , à jax Zarhan , alſtondere , Jye

ONUACEANs unde & Zaphon , adguslo . Undectizm

et Aurum noftrum Jobicum Chymicum, das Wold

vonticternache . Veruntamen Aſtronomorum
EO EIEE g Aqui -
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Aquilo non eſt abſconditus , neq́ ; nobis Europrii

neq̃ ; Aſiaticis Palæftinis , Ergo Aguilo Chjmieu vi

vocis Zophòn intelligitur , quí maxime abíconditut

eft us ; dum è maditullio terræ , & tenebricoſiſſims

a MORta VDimbra , quæ famam Sapientiæ auribus

percepit , Luiog , PA ARI umbtoſo , ſurgat .
Theſautut hic Incantatuu eſt , ideft , pir fafi -

nam in faſciculum ligatus , tum quoad integram ej

materiam , quæ inde Gilead di &a , tum quoad Ori -

wem , Job. 33. 31. Heb . Kil " noD ſive Sulphur ſtolidi,
unde vox Faſcinare ; Quæ Faſcinatio , ſive in Faſti -

culum colligatio , ſi pet eum , gui Ty em wdnY ( Incan :

tationem ) rite callet , fat , intelligitur de CoKigaw

ne Mercurii cuse Sulphnre . Talisq́ ; Hebræis dicitut
Geber vel ( kabar , à Chakar , AM , Socsart , CM-

jungi , quia vim ligandi es firingendi habire puia:

bur Incantatio , nade ls xaraderu Gracts disithti

verba funt Cocecji in Lex . Heb . Dicitur eriam talis Li

gaturg peritus Zophnat NODN , quod cognomentum
fuit Jolephi in Ægypto , notans eum , qui declan

occulta , Buxt . &kg ; ab eodem themate , JES Abfion
dere , uti Zaphon , Septentrio vel Aquilo. Siceriam

er . . 17. dicitur de Ziph - onim DYDY ( veSserpi

bu minaciflimis & Venenoſiſſimis : Ich will Schlal,
gen unter euch ſenden/ die nicht beſchworen find
i . e. milites non ligates , led diffolúros & petulante,
inftar particularum Arſenicalium volatilium acel

rimatum Serpentis Chymici , yel Mercurii non y qi
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hui non audiit vocem Iucantatoris , (i. e . Sulphuris

Pchechinæ , & Philofophi ) Pf . 58 . Vox autem ilia

Ber . gy. ElL 1f . 29 . & alibi , Zephang YAS affinis

Eet ro Zaphon ; Bafilifcum interpretantur , Fiero -

nymus ( qui ſubinde mitè Chymizat) Regulum . In -

de etiam eſt Zephinim , Excremtuta , ptælertim houm ,

Ezech .4. 1j . ſub figno Stereeris Chymici , i . e. Nigte -

dinis putteſcentis . Fatentur enim omnes Chymici ,

Zaphon eorum ſive Theſaurum Aguilonarem in Stet -

ktore vel Fimo reperiri , eo nimirum in Sterquilinio

Augiaſtabuli, quod à tribus boum millibus eò depo -
fitum Hercøle tepurgavit .

Viceverså , quoad my Kimah MDD , five

Mercurium „Job. 39 . 31. Theſautus Chymicus Pola -

tis Incantarus dicitur , quatenus Volatilis , &c non

ligatus nec fixatus eſt . Ligandm igitur eft & fafi -

andus per artificem peritum , Pſ . 58. 6. Utienim Sal -

phur ligatum folvendum eft , fic Mercurius folutus

Pligandus . Unde totus Serpens ( ambo enim ejuſ -
declarat E dem ſunt Subjeci partes ) cicurarur & relponfa dat

Apollinea, de his , quæ ab iplo Delphico hoc Py -

thone percontabitur curioſus & fidelis Hermetis fi -

fiss, Figitur , inquam , Mercurius , qui ipfa di -
feitur Materia in Concreto , per ptoptium Caduce -

wm, idet , Mercurium ſuum in Abſtracto , qui bi-
nos ſerpentes ( hoc eſt , Salem & Sulphur ) conjun -
git . Tunc Mercurius portò Iacautando ( ut Phila -

Mertha dicit ) ex ferie inficit Nymphas, ideft , fequen -
tesexordine gailas fgit nubivagas & aquoſas .

Sed
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Sed de Iacantatione , quomodo Phraſis ea ex

Chymia ortum traxerit , alia forfan vice plura . Nune

ſaltem addo , eam in Pſalmis & Proverbiis {æpè etiam

Ironicè ad ſuperſtitioſotum Magorum credulitatem , f

& ſubdolam Diaboli deluſionem , deluſoriotumq́;
Dæmonum dolum , referri , ex fruſttaneotum Sym⸗

bolo Chymicaſtrorum laborum ; Qni quidem fyive -

ftria producunt monftra , dum materia cotum pet

aëra volitans , tremendas & fammivomas , ttifor⸗

mesg ; ( ut Pottæ funt confefi , ratione trium prin-

cipiotum ) nectit Chimæras; ſed domeſtica ipſi non

poſſunt producere , per Generationem UInivocam ,

animalcula , cùm materia illa non domi maneat , ve-

rùm trans capita corum longè nimis elevetur . Sie

Incantatere Pharaonis pediculos producere non poti -

rant , guia Dæmonibus eos domi ab hominibusfor-
fan furari, ficutreliquain fecta exeremi , non licuit, $

Unde etiam credibile et , fallos illos Incantatotes

dolo Dæmonum ſerpentet ex deſertis ( ur falli folent

Chymici , ſylveſtres ſcorias progignentes ) loco
br

cuvlorum furreptorum ſubſtituiſie , oeculis ſpectate,

rum ( ipſorumq ; Pſeudo - Magorum) fafcinatis, id

eſt , celeti dolodeluſit . Molis autem ferpens, fixu

& fortis , proprio è baculo mutatus , illos fiel !

deyorare potent erat . Sic & aliàs Faſcinatio ſempet

fere At oculis tantùm , dum ob mirum dolum ocili

sdeò intenti funt , perculfi ará ; attoniti , Ut meni

non invigilet , nec ſuſpiciosè perſpicax ſit p aty
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—

dat , Unde & in Chymico perſpicax oculorum

mentisq́ ; acies requiritur ab Adeptis .

Porró Poëtica & Chymica vox eſt Mú p Fer -

rum
ignituse , à p (utinquit Schrevelius ) quod eſt

Mou , &c viw Aqua , quòd fit expers agag ;
fed Chy -

| mia & Scriptura , & Hebraica Lingua , hanc Deris

vationem corrigunt⸗ cùm ex his cognoſcamus eſſe à

i è — : iEn.

puas , Kimio madere &Suligiue vition , prirefto „ ut

| ferpens Zephang in Sterquilinio ,EZ. 4. Ij . Inde € -

Í nim etiam eft pUÒeASTE »
oculi vitium in Medicina, »

cùm res non beng , ut { unt , perfpiciuntur » ab hu -

more craſſo & nimio . Et ſic AON convenit cum

Barzel , quod aliquotieseſt explicatum. quòd fit Fi -

lius fluorisſi ve humiditatis . Græci enim Poẽtæ ple-

tumq́ ; Chymicè Phænilfant , & Cadm fua » quæ

haber , didicit ab HebræorumAdame Cadmen; Sic -

ut & ipfe vetuſtiſſimus Orpheus , qui {ylveltres illas

feras , ferpentefque , Chymica fua Cythara edomuit.

Etenim velex nomineErudico (Aquas illas no -

ſtras adumbrantis, ) uxoris Orphei , intelligimus

quid ipſe per
ſe uxote mq́j ſuam intellexerit Orpheus.

Cùm enim ON ſignificet Lucis expertens ,
ĜE or -

bums aliis quoq ; rebus ; ab eip y 180 , luce privo »

unde & cft cen ;
tenebra , Orpheus callidè hoc fuo

Í
nomine Poëtam Chymicum fe efè lynceis perſpi -

cacium oculis ſuggeſſit , ipſum teptæſentantem Sul -

|
phur , obfcurum id quidem & tenebrioſum , orbum

Aquåfuâ Sponså atq; Conjuge . Hanc team tene -

brise
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bris , & ſub Orco latentem , vecavit Faridicen , iu MPtiz⸗

Eüeu , fagax ,; cui bona pivo id eft , nars , win tx P:

digitaret {agacis naris effè debere artificem , ut olhe fan

ciat ubi Euridice , bie Oerborgene oder Vergeh P Y
fine Waſſer / lateat ? Locum ipſum , ubi ſit , oten - gae ?
dit voce Alui , Jus, juſtitia , ultie , pœna , quòd ſcli . %4
cer Judicio ( hymico ( id quod fæpius explicavimus) Na

inquirenda . Inguirens autem eft iplum Sulphnr, po

quod JOBUS nofter vocavit 3N Pedem ,& Explo P

ratorem , à PETN Riggel , Explorare , quod à Ragal,Ci: fti
lumniari , quã vocem Calumniationis Juridica , ptt p:
O73 , Jobus 19 . 3 . decies in ſe factæ , fecundùmuhta WS

tum in Chymia numerum , Amicis Iærepwoig gres
probtar . Dixit itag ; JOBUS verfu noftro quarto ,

E

Aguai oblivioni iraditas à 9³ » ideft , epe Explis. : CI .

soris &ñ Obirellatoris erumpere , inflar torrenti ab ni
sola , Pes igitur eft caula Aquarum nigrarum fontit kar :

Ragel 9³⁰ falloni , quæ vox habetur z . Sam. 17 : 17 E UVa

. Reg . . 9 . Et Pedes , Regalsms DN , in Pluralis E hos

etiam Numeros &e Vices , quali Pedes mèrricos &Mue k
prz

ficos , Ggnificant , ut loca Scripturæ à Coccejo inLer E hau

ſunt annotata . bui

Cùm igitur Orpheus Euriditem ex Orcs ope Iye Eg

rx Mafica , hoc eft , per Conſonantiam Elementotum , gu:
evocalle {e finxerit , noravit modum , quô Aqueillz Bai .

OIV Hannifihcachim , oblivioni traditt , ad Ebu

erumpendum lint proritandæ .
Phænizaphit snim , id eft , Judaizavit , & £87

prizavii
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pei Orpheus , ipfe Ægyptius , ur
CI. Contingius

Er Pauſania refert . Borrichio autem , qui aliquot

ktarmina Chymica Orphei allegat , Thrax habetur ,

n Verfbus illis Orpheus jubet intrare MÀVGEZTY

krpo ' putiao, i . e. optatiſimum Adercurti auii l

huia sbs docemur ſanare Lunatitos , mederi Elephanti -

Bis CSeſed ſunt , inquit , ES alia egregia munera ( opes ,

kurum, divitiæ , gemmæ,) gaa syi erýyAiyy At⸗

bhr » in Speluncæ illa jasent . Spelunca autem hæc

kktiple Orcus ( ab O˙U Jurejurando, dictus , quia

ibi Harpocratis facrum habetur ſilentium , ipſo Tan -

talo teſte & Midà, ) & Platouu facra fedes , . e. Ni -

gredo CHymica, è qua Orpheus faam Conjugem evo-
kavit .

) Origine contra Celfam l1 . {cribit ( allegante

CI . Borrichio in Ægypt : Sap- - 56- ) £gyptios fáb

bonsinsbus Deoruse philofophatos offe. Quod & Piw-

barchus ap . eund. Borrich . p . 56. his verbis fatetur :

Namá , fanè erat tums apud Grecos , FEY apud Barba-

Fas ( Ægyptios , quos Sraliger tam impensè , fenex ,

Prroptavit potius legiſſe , quàmaliis rebus Criticis .

haud adeòutilibus , operam & tempus dediſſe ! ) ] vs -

tu Theologia Sermo pantam Phhſicu , in velutus Sub -

gectus fabuli . Idem de Homero ſentiendum . De

guo iterum Borrich . Tr . de Ortu &e progreſſu Che -

Miz: Orpheo , Homero , Democrito €36 . obſtetricanti -
bus , Chemin ex e £ gypt tandem Graciam intravit ;

E alibi ibid ; Lyx Chemia in Romano orbe aceenſa per

Í publica
9
i
$
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publicaſcripta ſub Conſtantino M . dum in codim Las

Evangeliiaccenſa. Sed illi Græci , non minũs quim
Egyptii , tantùm per fabulas rein fuis propofuerant ,
hinc Pythagoræ Metempſychoſis , de qua Eufebius gE

Fythagorici occultavere omnia .

Orpheus , Argonauta , Scriptorum Gtæcorum prim’,
iter illud Colchicũ verſibus comprehendit , cujusfuag
menta apud Clementem Alexandrinum laudantur ,

Er ex Paulania monet Borrichius, - fulminatum ehe

—

Orphea , quòd myſteria hominibus patefecifler. Sed 5

fulmen Paraceifi five Montefnyderi /Jnfarnale triple ikmevo

fore intelligendum opinor , quo Orphenms, id ek, Sl : ]

phur illud fuit tatum . Namģ; lic :
( Conveniunt rebm nomina [ ape fui .

Sic quoq; ,ut hoe tantùm adhuc addam in gratiam
Ajuarum nofirarnm Oblivioni traditarums , Mer

rius dicitur à Poëtis Oleniu , à Cyllene Monte Ar

sadia ( Apxadiy autem eft Arca diy , i © Divint

Materiam Chymicam notans ) in quo Maja perJoi
vem peperit Mercurium , ut Orpheus in citatis Ver

fibus dixit Maja eft Materia fæminina purificat
flia Arlansis Montis , Materiæ ſc . ctudæ . Pepert
per Jovem ( Ærherem Sulphureunr Supernum ; ”

eſt , ſupetiori Materiæ parti inclufum, ) Merem

um . Neautem vulgarem Mercurium indigitarictt
das , conlidera originem vocis Cykene » unde l
illetraxitortum , Hæcauremvoxeft à xuMADS cii
dw , unde ek xumday y Loripes . Vulcani

theron , Vulcanusautem guis fit , noveris . ir $
W

uu
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m Lax icilicet externum Ignem Chymicum , id eft , Chaos
squmitican Materiam ; - quæ conveniar cum Moobs live
aerun rro sgnito , unde & Myleiker ( quòd Forrum amol -
ſebius : t ) Vulcanus dicitur . Etſi enim omnia in ſe habe -

it illa , tamen per ſe ſola , niſi excitetur , eft mutila .
prim koos einim dèrivatur a sA , mutiims : Unde
us fragi mafculina ejus virtus ſuſcitetur , externum requi-

itut Adjavaas . Illa Maris live Mafculi , hoc Mare
is nomen gerit .

dic cuͤm Hometus Odyſſ . & dicit , Mercuri -
docan anννdr , duplicem Mercurium intelli -

Bi Primò cum , quem Vulcanum eſſe dixi , & At -
ntem , qui ex fe animas educit : Eſt enim naturæ

fndrogynaut Jupiterille , ex cujus cerebros per fer »
fam alterius illius Vulcans , qui H Qais O ab se -

fenfione prunarum & deſtratliene ( dmro , accendo ,
Kriu, deſtruo ) dicitur , Securim diſſecto Pallas
Pradiit. Scenndò verum in ſpecie ſic dictum , Aguas

Lempe fœmininas , Oblivieni tamdiu traditæ p do -

En Pallas Gatis culta & purificata prodierit , Hine

Pend pr fimpliciter animas evocare eum dicit Homerus ,
Ped animas dοα tunsαν i . e. precorum , ſive

i h eallorum maſculorum . Mys eft Proc , ISEO
arit iu ambio , à Mydetiei , Rctcordor , ANtemoro ,

de habo , cujus correlatum eſt Fœminina illa Agna
Plivioni tradita , donec ejus recondarentur Proci ,

Mattimonium ejus ambirent . Ergò Mercurius
Abud Homerum , ur femper , eft Aqua vel Fœmina ,

Gggg pror

— —

rificati
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rocotum ( id eſt , Sulphurum , Martis duplicit

feil . Maris & Ferri ) anjmas evocans , ut factàHar⸗

monia , hoc ipfam Orphei Sulphur , Uxoris ſuæ ani-

mam poſtmodum itidem evocate poſſit . Annon mi⸗

rum eſt , ipſum quoq́ ; Hemerum fic Phænizaville , $

id eſt , Hebraicè Chy micäſſe?
Idem enim dicit antiquiſſima

braica Lingua ; quæ , ut Marem vel Vitum vocit

ADT Zachar , à Memoria , ita Fœminas vocat gwi

Naſchins , ab Obliviene , AGI Nafehah , Oblivifii;

Er quidem AW ) in Plurali tantùm , uti & Agri

iple ( DD Majim ) Pluralis Numeri tantùm tunt,

Jdenimquod Fæmine nomen habet in Chymia, fimt

Pluralis numeri eſt , ES duplum ejw quod Mafinli . W; Zip

Sic znigma de MULI conceptione (ubi duz i.

partes Aquæ ſiye fœminæ , unaq́ ; pars Matis fumen-

da ) proponit { ubtilifimus M. Majers » quodv?
i

ideò deinceps huc apponam , poſtquam alia majors

ex Sacris notavero , ut undiquaq;́ pareat Chymitan $:

Materiam id eMe , quod vel antiquiſſimis tempot ! g

bus per Mals hymbolum ſignificatum fuic ; Er wpe
g

teat , quòd S. Scriptura ad enndem fenfum frequ "
Mizi

timè alludat . Ult ſcilicet doceg mur nunc Noc irg

nunc altero , nunc quocunq́; alio exempl0
Chym !

cam Artem cfle , quod ceu Symbolum , mblem gi

& Typus , ubique in Scriptura ſupponitur,
ad mi

ras illas Res , que de Sublimiotibus prædicantuf
omni zvo populog ; ſub hoc Schemate „dumbrandasi

A `
, Capin

Equã Chymica Artetam multæ , tamġ; alte P

& ſanctiſſimeHe-
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tiz Diving propagines , in Laudëm & Tremendam

MajeftarisDivinæ ( Job . 37. 221) Adorationé propullu -
ant , ut proinde in ſedulum , ac magis magisq́ ; ar -

dentiotem Benigniſſimi DEl, Diviniq́ ; ejus Nominis ,
TAScripturæ ejus ſaluberrimæ , amorem ac æſtima -

lionem ducamur atq́ ; inſtigemur .
lta autem primò Scriptura de Mulorum inven⸗

ione Gen. 3624 : Hi fant filii Zibeon E3 Aje ( yel
%½) & Ana ; hic eſt ille Aua , qui in venis Malos in

ſereo, cum , paſceret afinssSibeon patris ſut . Verba

bec ſunt pauca , Scriptutà Sactà non indigna , quo -

fom abſtruſum ſenſum paucis eruete ſatagemus . No -

Rigiturhic gřssmo. Interpretes legunt : Hi fust fi-
Zibeon , edja € 3 Ana ; In Textu autem Coønjun-
kio ; ( Er ) voci Aja præponitur , ut Ajatanquam Uxor

libeon & Mater Ana fortafle confiderari poſſit.
Nuæ quæſita ambiguitat & in Chymia frequentiſſima

„ & aqud Poëtas Gentiles trita , qui ( ex . gt . ) &

torem & uxotem ſovis Junonem faciunt , &c . Id

Pod in Sacris alluſionis tantùm gratiâ fit , hiſtoris

terim ſalya . Sic & Buxtorfius notat ex Gen. 36. 20.
Leibhonem & Hanam fuiſſe fratres ex patre Seit ; ad -

litg;, ludere hinc Talmndicos , Tzibhonem cum ma -

t fuse congreffum , ac gennilfe ex ca Hanam . , Sci -

et Materiæ norat talem , qui ſub inceſtuu vatie alias

fcriptus legitur apud Poëtas , ſtatum Secandò ,

laja apud Poëcas dicitar Mater Mercurii , uxor ' Jo -
, filia Atlantis , quæ absq ; dubio omnis Chymi⸗

Myat; Cùm autem Merenrins Gt ille Intéfpres Deo ~

Gggg a tum ,
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rum , qui mortalibus Refponfa dat , Ana ( m )

autem Zibeonis filius ( Gen . 36. 24 .&v. 20. ubi Ajai

inter filios non ponitur, ) Reſpondentem fignificer
f

ex NIY Ansah , Reſpondit, ) an non ctedibibile

hinc fit , Ajam eſſe poſſe Potarum Majam , quim

Cadmus ab Ægyptüs , hi ab H

Cadmus autem femper ing

ſcuit , vel & voces invertit .

Maw & Makopar ( q02 Vabemenier concuiſtoſgn

ficant ) reſpexiſſe potuit . Atá ; hinc vox intep

Greca Maža Nutricem , & Aviam notat .

qudd & Hebræum WMi , ( quod fignificatQui
AR

adductum in vocem Majam videri poflit. Nim vga:

tuſtiſſimi Cabbaliſtæ per Mi , Onis ? Que ? ni D

pam ipfis dictam , id et , Intelligentiam ,
Agi

nah,» ( AAajam) notarunt , quia illa occulta et ,

opus ſit quæſtione , uti habeturin Libro Sohar:
j

oP rutem eft Mater Aquarum Obliyionitradit ſic Te

ur fuprà monui ex Cabbala ,

1206

—

id eft , Mercurii Mia
:

filii . Tertio , Aja TDR nomen habet ab Ath Weri

Ubi : Ubi lunt Aquæ illæ occulta ?
i

notat genus Avis impuræ , Job . 28: 7: Quia imp "

tas in Materia crudaincaufach , utquærete i
í

Ubi fint Aqua ille Oblivioni tradita?
ErMi ;

O

nam illæ fint ? Quarto notas Aqguasin
Heb : z ® n

jim , DD , ab ipla voce Mi, Qui⸗ vel Qus? S

mem ducere , Quinio , Pater Ane ( Rofpondei
al

feilicer Mercurii ) eh Zibeon s pya , ihm
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ſemſignificatTindterem , à YAL Zaba , Tinxit , unde

Zeha, Indixra , Zebaim DVnu , Chymiſche

Cincturen . Sed non perfectæ . Ut patebit .

Etenim primo Terminatio in On nominĩs Zile -

Ës, jam indigitat , miniſtetialem & præparativam »
irq ; inchoativam quidem notari operationem , per

djuvantia & Adjunila , fed non Materiæ iphus

poor
interni Lraëlis ) perfectionem , uti de hac

Terminatione aliàs admonuimus . Secundo » Edo -

B miticz erat Zibeon profapiz , ergò proprio fuo Sym -

holo non verus Tinẽtor , uti nec ipfe Malorum inven -

to: ANAH, ſed in Senario , Numeto Beſtiæ Operarios

666. ad Septenam Argenti perfecti fuſionem non Per -

oagens , hærebat , ſicut ipſe ille olim Tubal - Cain ,

Win Ferro tantùm operatus & Ære . Tortiꝰ , Siſſera

lud. .30. adſcribitur Vν Zeba , Tinttura , ergò non

ntelligitur ea perfecta , cùm Siſſeta tantummodò no -

ter Martem , Iíraëlis peccatis obnoxii tribulatorem .

hie Textus : Anuon in uenerunt “ Diuidunt pradam,
Wrenn binorumuterorums ( notantur binæ partes Ma -

triz in quas Mars agit ) Capiti viri , predam Tin -

Wenraruns ( Zebaim ) sph Sifers , pradam Tincturarum
Eulaim) operis Phrygionici , Tinturam ( Zeba ) bi -

Morsm operum Phrygionicorsm ( DNDPY Rikma -

ajim ) colis prada . Colls in plurali , quia promi-
Siſſeram Martit mettum , ſive

F ( inquo inchoandum Chymici

Hntmant ) Tropicum notare , vel inde patet , quòd

KCavoFcrreo ope Malles fucrit morti traditus Siffera

Ggg5 3 prins
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princeps exercitus Gentilium Cananæotum nongen -

tis ferreis curribus formidabilis , his identidem cit -

cumſtantiis : ( . ) A muliete Jacle , quã Emblema

ponitut fœmininæ Mercurialis Materiæ , in ipſo Sub-
jecto , quæ Martem trucidat , nomine hy

Jaal, Prodefe ; unde & Jaalah Rupicapra , quam in

Colloquiis explicavimus, ) idemmet ſignificunte,

( . ) Jael uxor fuit Chahær , V , quod Iucanialu .

nem , & Incantarosem ( Chymicum ) fignificare ibi
etiam monuimus . ( . ) Acceſſit occultè vel ſenſim ,

ſicut Mars ſenſim ſine Strepitu debet ſolvi . (4)

YPN- rhaka , fixit , uti figitur ætheteum Martis Sul-

phur , &iphusMateriæ Martiale volatile Arſenicun ,

( -) In rempora , MP . Rakkah , à Mollitie & à Spui

di &a , quia mollia & tenuia ſint ea externa , fic pet-

forabilia , Iud . . 26. . C6. ) Defixms fuit in terram
MIS Zanach , terrea enim fixio apprimè neceſlalis

eſt . ( . ) Et ipſe Somne ſopitus eſt . De Somno mul-

tùm Chymici , ipſeq́ ; Bernhardus 1. 4. Notatut le-
quies volatilium ſpirituum . ( . ) Et defatigatusch i

p P . $ 3 s, I g
Yr jaaph ; Martiale enim Arfenicum non fubitòfi t

gitur , ſed ſubſultim delaſſatur , uſq́ ; dum deferilea
Hinc notabilis locus Job. 22 . 25 : Argentum Thu

photh, . e. Delaſſationum . ( . ) Ec mortu ch E

enim mens tetendit Jaelis, y

Quartam ptobationem de Zibeone non ptit

ctam ſed inchoatam ſaltem ſignificante Tinckutan ,

fumo ex Jer . 12 . 9 . DEUS queritur , & quærit, M

Iſracl ſicut Edom externus , ſanguinolentus , aubt
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tuber , ( ut prima externa Martialis Chymiæ Rube -

do ,) factus ſit ? An , ajens , ala ( fe . rapax
OY

jii , ur Iob . 28. . ) sinia ( 92S Zabua ) hare -

laisa mea mihi ? Buxtorfius interpretatur Avew cols -

ratam „ id eft , inquit , fædaiam [ angnine , juxta R .

Salom . vel Digitatam , i . e . Uneis unguibus in præ -

dam involantem . Utraqʒexplicatio Ch miæ in hoc

fo , quem explicamu

[ritica Rubedo Harphiarum & Stymphalidum avium

fferax eſt , iiſq ; æſtuat & turget . Coccejus Bochar -

tum allegat , Hyenams hoc Jeremiæ loco , & i . Sam .

s ftatu , convenit : - Nam Edo-

. 18. explicantem . Nolim hic ſeu fabulam , ſeu hi -

merarius de Hygna & Fran -

tius, qui Lupis ſimilem effe dicit , habent , allegare ,

&Chymiæapplicare , quòd fcil . inmortuorum fiprl -
ſris ſtabuletur , & cadavera conſumat , & ovium òc

ferreaq́ ; venatorum Vena -

P Chycam alluſionem indigits

Philiftzi tribus capitibus exiiſſe va

tl ; unum convolavit verſus

ſtatam & dirutam notat , uti additur ,

„ i . e. Vulpis , vaſtatricis fetæ ; unum agmen

Yel caput verlus Besh - Horon , . e. donsums exufhionss s

POM cCharon , Aduſtio , Ardor , à 0M Charah , ar -

ft ; unum , inquit tertiò Textus » (manifeſta alluſio-

be ad Chymicam ferinam Edomiticamq́ ; Tindturaus,)
Jerſus yallem Zeboiss , i. e . Jiodturarum . Notabilis

etiam
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etiam eft , qui immediate fequitur verfus , . Sam.
quèd nullus WI Charafth , Faber , Artifex , inter

ra Ifračl tunc habitator fuerit , fed omnes fabri dege
tint apud Philiftæos. # Hinc enim indicatur puden

dus ille ató ; deplorabilis ftatus , fimilis illi , quem d

Materia , quando latulentum regnat Ferrum , dixi

id eft, ubi regnat crudelitas ,coloratus cultus, &de
ficiens à vera & perfecta fidei Effentia atq; Subltanti
externus faltem Splendor ; Urt . hine meritò DEU

apud Jeremiam ; As alu tinta hareditas mamih
an ales ( talis ) circumcirca apud eam ? Tendendumt
nim ſanè in Chymia & Theologia eft ulteriùs , ali

Senariuo ille Externusnil juvat ad veram perfe &ang
Tindluram .

l
Sichâc , &illå , fignificatione ea ipfa vox" E

Zaba , tinxit , nervosè adhibetur Dan .4, 12. &10
& 22 , in mirabili illa & Typica Hiftoria , cuju igr:

ipſa etiam Chymia typus eſt , des KoͤnigsNebucſſ

nezars : Hauetden Baum umb / inquit Textus,f
verderbet jhn ( led perditione Chymica , ut poſtinffſhe/

nio magis frugi fiat, ) doch den Stock mit ſel {
Wurtzeln laft in der Erden bleiben / (Acuti Chyn
ca radix , matrix , & Germen , ceu Mareria prm des Hit
in omni ttibulatione & ſeptena circumrotationefHbilir i1

va tecta & incolumis conſervanda eſt ; ) Erfti
in Eiſern und Ehernen Ketten auff dem Helde
Graſe gehen / ( non auſus foret unquam Chym

aliquis tanta dicere , & ram clarê loqui , quant
cit dc quàm clarè ſæpe loquitur in typo Sacta Se $

ta , au

f notat |

modun

conver

(Firid
dant ,

finguit .
iplo lii
quem 4

lexiſtim

Niſi en

immecd
Iled eti ;
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ta , auribus Chymicorum aufculrantibus ! Gramen
notat Viredinem , Ars etenim Viridis ſer vet ubiq́ ;
modun . Kephir TDD ( Leo juvenis , cum Gur

conveniens , & Æs viride notans ,) & Jarak PT
(Firiditæ) in Cabbala Numeraria numeris concor -

dant, quælibet enim habet 310 . Jamq́ ; notum eſt ,
inquit Æſch-Mezateph c. 6. in mylteriis metallicis in
ipho limine occurrere ænigma de Leone Viriditatis ,
quem Leonem Viridem vocamus : quem ne , guzlo ,
eultima ob aliam caufam ita dici , nifi ob colorem :

Niſt enim Materia tua viridis fucrit non tantùm in

[ immediato illo ftatu antequam in aquam reducitur ,

f etiam poftquam esgus anri ( quam , addo , A -

Paxagoras sn Turba - 30 . Aquam Sniphuris vocat , &
Roſarium Abbreviatuas Th . IHL 677 . cùm dixifet , non

he Aquam nabis , idet , nonhsmetantem , Jubjan -
K: Hanc antem aquamPhiloſophi dixerunt AquamF PS ~r igneum venenum , quam aquam ſulphuream cum

Pidemus , oportet nos eam alteri noflro miftere , nt

nigredo deleatur ; ) inde facta et ; Viam tuam

fficcam univerſalem adhuc emendandam eſſe memen -

to. Hæc ille clarè Cabbaliſta ) und unter dem Thau
e Himmels ligen und naß werden / ( hie eſt nota⸗

Pilis illa vox Y2 % Zaba , unde Zibeon defcendit .
$ ENSI EA $ Ý1, OPU igitur fic vertendus verè ChymicêeftTextus:

" rore soli tingetyr , Tinctura enim illa ex Rore vel

pe fœminina tingit Matetiam Regiam , è qua exivit .

ingit autem viridè , nigre , & vatiegato colore, tân -

enq́ ; albo & rubro , Zeba enim id omnt notat , Jud ,
Ggggs . 30 .
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6. 30 . artificium ſcil . Phrygionico opere affabrè elas

botatum , acutiſſimis & perſpicaciſſimis Diſitis , un-

de YI8N eÆzba , Digitøs appoſitè à Zaba , tinit ,

nomen habet, ) und ſich mit den Thieren guff dem

Felde weyden / biß daß Siben Zeit uͤber jhn umb find/

( tantus enim requiritur numerus , usġ; dum Rex,

animo præſens, ad ſe Regnumq́ ; ſuum redeat , ) Ec

ce , Tanta dicuntur de Tindtura ( quam Greci Chy-
mici BaQày pIminarunt , à Bamm tingo , unde

Barn la ich taufft / & Bannoyç Tintor ,) ut non
mitum fit , Biblia Latina illud Job . 28 . 19 ; Cum at -

ro purificata Chatam DND ( quod Aurum Tinĝum

notat , poſt Cſcb ſive Nigredinem , cuſus in eodem

verfu mentio fa &a eft , emergens , ) # 0 % agnabitnt

Sapientia ; ſic interpretata eſſe : Nec Tincturæ mbu.

diſſimæ componetur . Et illud Job. 28 . 16 : Nist

—

baT

In ; í

nè.

( Græe

tini ,

Non

men

cam ,

artici
tuliſſ

tame

verhis

ſtante

tes vVe
dicar

quabitun aure Chatem Ophir ; ſic vertiſſe : Non confi OS €

retur Tintlis India coloribus . Y lja
Tantæ nimirum molis êk , tingentt haſce A- tiin

guas abſtruſiſſimas & Oblivioni tantopetè immerlit liftis,
in apricum deducere , ut hinc Aquam Divinam cam

&cc . i

vocaverint olim Sapientes Chymici Græci , & me pon

ros libros de e2 quidem fcribere occeperints fedeos $ velH

mutilatos reliquerint . Multi dantun tractatu . Ame Peral

myms , inquit Cl . Morhofius Polyh . €. 11 . de Agm k s

Divina firipti , ſed notandum , nuka fcriptamagH " T n
mstilata , quàm qua de Divna Aqua Agun , cùm il pe
SuL pUTINM TT hujus artis fit. yo f inaig
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Notandum Sexto , Vulgatam Latinam hæe ver -
| baTextûs Genel . 36 . 24 : Qui invenit Mulos in defer -
Í to ; ficvertiffe : Qui invenit aquds calidas in ſolitudi -

` 7 *V `ue. Græci verterunt yoy iapay . An nelfcierunt

L Græci ( qui vel ipfa Natione Hebræi fuerunt ) & La -

tini ” quid fignificaret DAMI - DN , arkh - hajemim ?

Non ſans puto latuiſſe eos , Aulosſignificati , hec ta -

men etiam omninò latuiſſe credo vocem eſſe Chymi -
cam , vel aliquid ejuſmodi magni ſignificantem . Yel

articulus He præpoſitus poterat hanc ſuſpicionem in -

tuliſſe . Tum quod vox eſſet Plaralu tantùm , quæ
tamen ſingularem quandam Qſateriam nutaret , di -

verſis partibus , maſeulinis nempe & fœmininis , con -

ſtantem ; adeGræci in Singulari poſuerunt , ſervan -

tes voeem Hebræam , ne falletent in te tanta . Quid
dicam de origine vocis ? Vel quid illos de ea ſuſpica -
tos efle credamus ? : Defcendit enim à Jamane Do

velam D , Mare . Quæ derivatio elt appropria -
tifima Materiæ Phyſicæ , & denominatiſſima Cabba -

liftis , qui per Mare , per Mare Saph , per Mare falfum,
&cc . item per Maria in plurali Materiam Chymicam
notarunt antiquitus . Non igitur mirum , Latinos ,

vel Hieronymum , vertiſſe Aguas salidas , id cht , Mi -

Perales , ex Materia Sulphurea & Mercuriali conſtan -

tes , quarum illa patrem ( afinnm ) hæc matrem ( egag )
Rotaret , non exclusd veritate ipſius hiſtoriæ in ſenſu

Polgari , fed quæ ipfa hiftoria vulgaris omninò quid
fublimius, & quod dignum fir Sacris literis infeiri ,

indigitaret .
No -



Notum potrò eſt abundè , per Paſforalia ( ut

Ina Paſtor Mularum fuit ) notari Poëtica ; ſicuti

nune , ita & vetuſtiſſimis temporibus . Poëtica aue

tem fuere Chymica . Quare ? Solitudo fanè &Ere -

mus , hominibus mundi orba , commodum przbet

perquam opportunum , &occaſionem maximèton -

venientem Poëli atg ; Chymiæ . Hic Myfteria pane $ ciGe

du » tur Divina , contemplatur mens fibi foli reliĝ &a, $ fitur

foliģ ; DEO prælens , Miracula Naturæ , quz
fecit

Divina Manus , In pafcuis auditur jubilum Muli-

cz , videntur à Jacobo oves ſubſultantes fœtiflcinte

Veneris oeftro ; aperiuntur eAguarum fonii ab eo⸗

dem , & à matte ſua Rebecca , quæ Camelos portavit,
& ab Mole , qui derrufis alienis utpote acfenicalibus

paſtotibus , Septem Reguelis ( id eſt , Paſloris Dei ) f-
lias Aquis ditavit , co planè Typico modo , qu ?

Para

ſeptem candidis . Aquarum purificationibus nige adhi

Chymici Jethronis Flliæ , ſeu Aquilæ , ditantut . Jeg mun

thro enim vi nominis notat Superfluum Martiale ni $ Zano

grumq;́ SulphurJudiciale, ut alibi monſtratum . Nac
Non igitur dubitandum eft , DA Femin ſue inea

Mules Chymicam Materiam quàm apprimè notate , g ox

cujus partes re &è componere ( ut Arabs interpres , pre
dem

savenit , compofuit Malis , habet ) haud exiguz art fa A

eſt , primæq́ ; inventionis opus , EE
Hinc Jobus ( Tantus Sanĝ &us Chymicus! D peg

Nac

mæ fuz filiz nomen Jemima TIND à Mulo dédit | feq

vt literæ & verbum exgqrefsè habent , Quia primat : ga

K
comet

toteh
lia clegantifima Jobi ( poſt7 . oceiſos fratres
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tores, & poft feprem illas filias Jethronis , Theatro

Sanctorum ſe ſiſtentes ) à Sulphure & Mercurio com -

poſita albiſſima in typo Chymico notatur Albedine ,

Kezia live Calia Rubedine , & Cornu - ſtibii Cornu A -

maltheæ . 7

Verfus autem , quosfuprà dixi de Muli Chymi -
| ciGeneratione ex Subtili Allegoria Majeri me appo -

ſiturum , hi ſunt :

Aulus ut edatur , patri ſimulandus aſello

Auribus & tardis pafibus , hat facito :

Detar nitrig, [ uss natare pondere pafis ,
Qui , fi fortè veli quarere , quantus erit ?

Dimidia , quod agentu , &illius adjice duplo ,

Ex aſino mulum tum generabit equa .

Paraz Nachal mezim . Gor , inquit Jobus nofter . Ubi

adhuc Myfterium illud memoriæ refricandum eſt , de

munere obſtetritio Chalci , id eit Veneris ,; erga Li -

|
banon , id ek Lunam , five Gor , ut Parez tanquang

Nachal naſcatur . Chalcolibanon enim junctum

in cauſa eſt , ut totus Nulus componatur , & Obli -

vioni tradita Aqua ( Machal ) è tato Ped - (ſuffulto ei -

Í
dem {fuperiore Crute Cabbaliſtarum ) erumpat . Si

feenim re , inguiunt Philofophi in Turba , diligen -

ter in igne teraniur , ETHELIAfiandit ; que eft ipfe

Nachal per Myſtetium Daath IWI Seientid , ( UE

trequentiſſima fert locutio Cabbaliſtarum, ) id eſt -

perMyſterium Scientis Amplexandi Ignium Aſehiſchos
in

Chaleolibano lucente , erumpens ſcandensqi .
Dé
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De Ethel , five Ethelia , multa habentur in

Turba Philofophorum , eag ; magni momenti , Uu -

de opetæ pretium duco , ut de ea & hic aliquid di ~

cam . An vox Arabicá fit , nondum liquet . Dabo

autem , quæ alids de es collegi ex Hebræo . Ea ſinè ,

quæ Cl . Bruno in Lexico Medico , ex Rulando &

Lagneo , proponit ; dicens , ignem & nigredinemdt-
notare , conpus eſſe aduſtum ſiccum , rubrum & album ,

auri collam , Tincturam rubram , florem allum auri ,

terram albam , ſulphur allum Magueſis , parũm di -

cunt quid ſit , minusq , docent ubi ſit ?

Ita autem Sulamitis noſtra is Soliloguso fio

Cubi fata afflictæ Animgæs ; Eccleliz ,

deperdituny prævyaricationis luæ ftatum de-

plorantis , geminatisq́ ; ſuſpiriis {uper co , m-

tisq ; hine miletiit , ingemiſcentis , ſpem ve—

rò firmam liberationis foventis , ad eamq́ ; conft -

matà fiducià anhelantis , deſcribuntur, ) fub Sym-

boloabditarum qg exAoyie Particularum , {fub Cor-
tice Chaoticæ Cabbalo - Chymicæ Materiæ latenti-
um , inter alis cotam DEO fatut : Wann wird

doch mein Goel und Breutigamb kommen ? Wan
werden meine Banden durch Krafft der in mir guff⸗

erſtandenen Schechinah völlig auffgelöſet werdens
Wann werde ich/ in den Augen /nicht meinen / ſol⸗
dern meines Gelibten / zwar ſchoͤne und keich , in , T

wendig / aber als ein Wunder der Welt Verlaſche
und mit allen Elenden der Erdem gebundene arn

Japhiein erlöfet / und in den Huͤrten meines P |

und E
Menfi
nah ,

Eni ;
unD 4

wird

fen Kr
mit der

den ! 2

welche
meiner

nohy
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und Erſt⸗benanten Bruders SEN / der allda joar
Meuſchlich im Himmel/ und doch als die Schechi -

nah , ſelbſt den Himmel und das Ewige W* bewo⸗

Tret / zu wonen gewuͤrdigetwerden ? Durch Ccham
und Egypten werde ich wol durch muůſſen ! Noa

wird mich aber durchs Meer der allerſchwereſten Ti⸗

fen Krafft der Verheiſung hindurch bringen / und

mit der Neuen Welt auff das Ewige Opffer feſt grun⸗
den ! Aber was ſtehet mir indeſſen noch vors Mit

welcher Gewalt und Violenz des Himmels muß ich
meinem Errerter gleichfoͤrmigwerden ? Was ſind

noch vor H. Reliquien des Creutzes und Leydens vor⸗

handen! Außwendig iſts Miſeria cumAceto , ( Acetum
in der Chymie iſt ein ſchwartzes Creutz / womit das

Gold von Mieternache auff ſeinem Haupt ift ge -

ziret/ damit mein erleuchtetes rundes Haupt / uñ mein

Glaubig⸗Guͤldenes Hertz iſt geſalbet / und garwolin
der Verfauerten Welt balſamiret / aber auch inwen⸗

Ibig macht das Gifft der Schlangen und des Alten

Erſten Adams mir nicht weniger zuſchaffen ! O A -

llam Cadmon ! faphah ( das heiſt Schoͤn / und ( ⸗

lle , ſo auch ein Prodigium und Wunder der Welt

heiſt / komt daher/ ) ja ſchoͤne biſt du / rufft groar

Cant .4. 1. der / welchen meine Sele libet / und der

bielbe inwendig mit Herꝛlichkeit giret / PL 45 . 14

und mit Rmah oder Phrygioniſchen Kleidern zu ſich
IIns

Koͤnigreich fuͤret; Aber Xeaar ! Sch wartz/ ach

hwartz bin ich / daß weiß ich/ und das ſchwartze

Sünden⸗ Weſen und ſchwartzes Leyden ( PI38 . . )
vex- ⸗
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verzeucht ſich ſo lang in Mefech ! (heift Train

dann die Schwärtze zeuche ſich am laͤngſten in det

Chymit unter allen Farben / vor der volligen Vel⸗

klärung / ) Faſte ich
/

ſo werde ich vor Elend fwar

Efſe ich/ fo efie ich leicht zuvil / ( das geſchicht auchſo

leicht in der Chymiſchen Materie ; Ein Chriſt weißts

auch ! ) und werde an Leib und Sele kranck . Jalnmte

der Welt ! Labilem Matetiam ! Was mir ſolt Freu⸗Afi

de geben/ wird mir zum Prod der Thraͤnen / (lob
il

22 : 7 . 11 . ) UND was mich folt erquicken/ thut mi
kii

itzt ſo leicht erſticken / nachdem ich die Kreuter des Sel

des muß eſſen / und daruͤber der Freude des Edint

vergeſſen ! Ja nachdem meine Putter im Garten gie

übelgeſpeiſet / und nachdem einmal in Eden A E

dem die Evam durch Vorwitz fruͤzeitig pie Shion iin.

gereitzet! In Peſchaim, Peché, und in Abfälen bag⸗

ich geboren /und die werde ich big in meinen Swn

tzen Tode bereuen / und an nichts anders pencten/ adik

durchwen ? wann ? wie ? und wie bald ſolcher Fluc
meiner Erbſchulden / woruͤber dit Feinde Gewalt

wonnen / voͤllig abgethan / und ich in Die outil

FreyheitdesLichts werde wider geſetzt werden⸗ Se

truͤbte Sulamith! von unten / von innen / yon aufs .

ja von falſchenLaboranten und Hirten ſelbſtenM

get ! Gollen dann die Wchter der groſen uno ek

lichen Stadt Croer fuͤret mich in Edom , DIt fh

feftige ift /Pi 6o . 11 . da du une erfreue M

heile jre Bruͤche / da du uns einen Daun p

Wein gegeben/ und haſt ſelbſt denen viesọ

Xtihe A

Bol thn
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ralin Hfarchten gegeben/ daß ſie eine Fane gefanet / o⸗
in det Nper eine Fane zur Fane auffgerichtethaben / Pl . 60 . 6 .

Vel⸗Npab von wegen der Warhert / ibid . das iſt / da

Oah Biner jeden anen jre eigene Fanezumeichẽ der War⸗
auhfo ftit par koree dinen ſoll und muß / vid . Geſprach p.
wlißts

189. & Omilla ad h. . ) mich nur zergen / rutteln /
anme Nfhutteln und ſchlagen / da ſie jre Luſt an mir wollen
tFteh⸗Nhuſen/ und jre Augen an mir weyden / aber diſelbenf. ! ;4 (lobi lilmehr/ wie /abel an jrem Paeh , dadurch nur zer⸗
ut mich Reſn 2. Keg .9. 30. vergl . mit Jer. . 30 . Zwar ich
ô Sel hin an Habels Surerey nicht ſchuldig / dennoch will

Edens e diſelbe durch mich beſchoͤnen/ und durch jren Fe -

m , Cultum das Reich des Paradiſes dem Chi⸗
leriſchen Idolo der Babyloniæ der HSeyden andich⸗
In . ( Puch , ein Ebelgeſtein onegleichen/ aber auch

WN ec , racione verisefalli , & fucus tatione Chimæ -

SoM È flammivomeæ , stay ta NI Ba- bel , quande

AN Gni: Balal , Confuflo, ) Achich Unglückfelige / úber
Elche alles Gewitter muß gehen ! Gluͤckſtligwarich

oerlit p timate vor dem Abfall und Unfall / aberdie Liſt

n S. Schlangen / und die Luſt Evah hat mich mit ( on
nau {eCreaturen )unheilbaremFluche vergifftet(Ein

not e allein ( dem GOtt der Ewigkeiten ſen es ge⸗

s a icket J iſt es / der mich heilet / der auß mir wird ge⸗

e paa UND aug welden ich arſt⸗geboren bin . Ke⸗

eN Hatio in inregtum iſt voͤllig in diſem geſchehen ! Imo
et MEPlu guampertetum ! Derfommenur ! das Heyl

Heyden! Er iſt mein Vatter / mein Son /mein

Hhh Mann /
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Mann / mein Bruder . - ( 1d quoderiam Philoſop
dicunt de ſua Materia . ) Ich weiß von keinem ander

Breutigamb . Ich kenne euch nicht / je grofe
Sophii

ſten , jr Wolcken one Waſſer / und Irrend

Sterne . Ach Imwanuel! warer Sternauß Ja
cob erſcheint du ! Und gehe auff / O Morgenſttr

in unſeren Hertzen ! Komme du ! Und kommt i
deinem Reich ! Ach daß du den Himmel aniei

und füreſt herab ! Daß doch die Berge und Konig

reiche der Heyden wie Chymiſches Wachs ( P68 . )

vor dir / 8 Schechinah , zerſchmneltzten! Und du de

nen 38ONS⸗Berg wolteſt bauen ! Haſt 9
doch eihemals die mächtige Heiche von Canaan W Haze
Staub⸗ Batzel ( Iob . 28 . . ) zerriben / und wiee Ba

dene Toͤpffen ( PI . 2. . ) mit dem Stal JOSU
Ha

zermalmet ! Muſte nicht Haren , die Hauptſaff D

aller Koͤnigreicheder Heyden / dem Fuer um O w
4

fer werden ? Und dennoch die Staͤdte / welcht al

Huͤgeln ( Hebr . DN Thel , Meta , Tumulus ,A

| ger ) das iſt / welche Recht oder Auffret WER Vori

den / ſo nicht mitScurm eingenommen waren R” gri

palten bleiben ? lof . 11 . 13 . Hifo wird aleg Ching A

riſche Bauweſen dem Feuer (1. Cor . 3. I .

Theilwerden / welches nicht iſtauff oen Selg Ch

ſtum / als ein durch den warhafftigen und tralm

renden Glauben an die Menſchwerdung gI

(xvid. Gefpr . p- 1118. ) erneuerter Berfe un kh

ger Scein gegrundet . Dann ailein T h cN



TOBI CHYMICI , 1221
Gtibtedie auffjrem 75lſtehen / bleiben ſtehen ; 8
ſtaufftehende Meta „wiekkehel ſcandent ; folche Staͤd⸗f find nicht verbrant / 10ſ . 11 . 13 . Dann wann derMateriæ Antiehrilmatiſcher Schweftl ( vetum enimChrilma ſive Unguentum internum , KrafftwelchesEcheliſche gerad aufffteigende Kauch der A⸗othektr entſtehet / laudabile elt , & non abolendum,)lrch den caleinirenden Brand in gute Weihe⸗Aſcheo

bleiben die ware Veſtungen in jren Sephi-Aber Hazor , die Hauptſtadt aller diſerzonigreicht ( 10l . 11 . 10 ,) mug dran .

Hazor , 1 Vorhoff von Heyden zertetten /Was graͤnet jn Hlazer , ſpird JOSUA retten ,Hazozra Hofaune in Gibea fren /
Daß ſteigenden Städten ein Jubel⸗Jar ſey.Daß Hazit und Kephir recht lebe im Thel ,Macht Ethel und Berhel dyrch Hod und Barzel ,

zor hat den Namen von QNM Hazer ; trium ,Vorhof, Plur . Villæ . Hazir SM heiftGraa
" ün Sras . Urbs caput regnorum szopMateriam norat » ut Copher DD , quod
em Yilla , viredo ; quia Gramen ( Fazir ) in Atriis

Behemoth veſcitur Job . 40. 10 .
Mercurio primò Januam apea
lia ſcandat . Ita Viredo eſt

h ( Una Materia , multæ Se -
h; Et Viridis ferver øhig, modum ,) verum pa -Viredo ( tanquam Tuba TSY Hazoz -

Hhhh 2 rah ,
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rah , ſo auch von Z azer ) bonam ebuccinat Elemen fk loca

torum in Humido Radicali , DRAN - al - thilam gprimit

ſuper wetis fuis , lof 11 . 13 . Harmantam . DaslBefch
múfte

nw

on , . :

Mort Hazozrah ftehet Hofs 8: Blaſet Poſan

6 u zu Gihea , welches letzte Wort ein Huͤgel peilt

und auch der Chymie spplicirt wird . Confer cun

his omnibus I0b .5. 26 : Venies in ſeneltuts vinidi4t Ruffet

ſepalehrum ; fecut aſcenſionts met in tempore fis. adiſet

Was ſoll ich ſagen / ich Einſame unter gio ! gib
Verborgenen ! Ich freue mich wol von Heki

ice
mihi

der Glorie meines Vertrauten / und erguicken

ſeiner Stimme : Bes hazerothav , { . 100

ein in ſolne Vorhoͤfe / aber welch eine Sch

iſt nach und vor dieſer Grune ! O wann icho

Virtzig⸗Jaͤrige Wallfart / ſo vor dem Jubel⸗n

hergehet / gedencke / die mir noch vorſteht / undd

ich zum Theil hab vollendet / fo werde ich engini =!

aber ich muß doch wicjene Runne Daube Pl . JPifun

( oder die Daube der Verbindung der Erweittttt fres fi

Chymicèl vid . quë fuprà de Ligarione & Solut im abu

ex lob . 38 : 31) verſtummen . Uruntur Renes ,IE cur

non comburitur Ala , Jona , ò Jona! peitu feliz a

Daube / und bedeut asrurasadminiftrantes beyi Flackie
men / mit gruͤnendem Oelblat gekroͤnet / roie mimg m cu

ich Fluͤgel der Dauben wuͤnſchen/ und in ein
Am exu

Frembde verharren ! daß ich nicht wit du auff

( à vv ruſe hſehaſeb, depauperari, . C

36 : Ex Tarfis in Ophir . Tarſis mare Josz

pretioliſſimæ Gemmæ nomen . Etſi enim MA
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&localia fintpleraģ; , denominatiotamena Chymia
eimitus facta , in eam ſemper rurſus alludit, ) dem

Befehl GOttes nicht gehorchend / in den Abgrund
mufte fincfen. - Das Naulum ( Hebr . jr Sechar

DIW , nemlichderTarlis , . e, Chymiæ ) ifterlegt /
on. . 3. es iſt einmal in der Welt gewaget / alles ver⸗

auffet/ die Perle geſuchet ! Es iſt noch wol das Pa⸗

adiſe derWelt werth / und der Mühe die man da⸗

jor gibet . Banquerout iſt nicht zubeſorgen ! Das

Eine / dasich ſuche / iſt dasjenige / dasich libe / die

ſibe aber iſt ſchon die Beſitzung des Einen / welches

leibt/ und nicht von mir wird genommen werden . ꝛc.

Hac ibi . Nunc nos aliud addo , niſi Votum hoc

nduum , Ut preces noſttæ pro inculpata & cœleſti

kujus fempiternæ laudes toto hoc noſtro XXVIII .

bbi Capite eanuntur ) Sapientia obtinenda , & no-
ikundi ilcum unienda, continuò ſint accenſæ , & inſtar Li-
Pl .0
vitai e fat Adamo Cadmoøni tumulus , fie Lachryma -

oluiogim abundans aderir caufa . , inquam , pre -

nes ,IM cum Lachcymis fumantium , & inſtar Libani E -

heift
icli afeendentium abundè erit , veteri Adamo pu -

peyim lactionem ſuæ Nepheſch ſentiente . Seminatur

ie möch iim cum Lachrymis , wera autem mergesq́ ; ſurgit
inam exulratione , PL 126 . 5 . Mulierum quidem cre -

ur feiolis effe Lachrymarum profulio , verùm Chy -
a & pet eam adumbrata Sacroſancta Fehechinal

F docuit effe Heroum Virorumq;́ .
Hhhh 3 Que »
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Querebatur olim Ælia Lelia Crifis , ut in illa

Epitaphio marmori inferipto & Bononiz repertoiit
Materia Chymica feipfam vocabat , quòd Lachy g
mas funderet cùm caufa non adeffer :

Sunt mihi , ſuns lachrymæ , ( inquiens ) fid niiu

of easfa dolors , Vid . Theate . Chym . Vok IV. p
gos .

Sed tamen ii ſans , quos Ælia adumbtis ,cu
fæ fatis usá ; habent jugiter . Quia enim bi Lafo
fuerunt Sol , ( ficut ille Rex in Babylone , Adanmi
teferens Antiquitatis & Antiquum ; de quo Prophe $

ta : Quomodo de cœlis decidiſti , Hele ! ben fehau
aw - H pu fhóner Morgenften/ Heleh Maon
lims aurora ; wbi Helel quidem eft ab MM her ante

Plendere , ſed alludit ( Coccejo teſte ) ad m

Hiphil ejus TNI belil , plangere € tjnlare, ) Wi ?

yerò barathro meri evalerunt Orcws & Zalmavh k
atq ; denuò uthinc ad aftra redeant , ipfag; akra ti
rant , accenſi Libaui precibus & lachrymis ipfis cf!

i

etoppidò , ut inftar Etheliæad fydera feandant ; VE
autem lachrymæ ex ipfa mortis , tumulati Adang

umbta ( Zalmaveth ) elevantur . fai
Sol eft Græcise £ lim , unde feminina Aqua Mga

eÆlia dicitur , & fi articulus Le vel La , ( pro Lalin ;
Hebraica Acculativi nota Erh vel £ Æth præponi r

exThel & £ lia my Erhel &Erheliam jam habem
Crifidis nomen habet ab codem Thil, " e

Taltakim punn Csat. s11 , defcendit ; ibi A 0h
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CHYMICI .
PeSponfo: Sein Haupt iſt das feineſteGold/ feine
ocken ſind krauß ( 7a/tallim , Criſpi, ) ſchwartz wie

tin Rabe; In nigredinis enim ſepulchro, criſpantut
dqur, id eſt , ſaltandi modo ſcandunt &deſcendunt

lubſaltim, ( dann Tantzen und Weinen hat alſo auch
kineZeit Esel .3. . ) ; Non verò præcipitastur extra

calas , ( quod apprimè in - Chymia notandum , vide

de Deſtillationibus in gremio tertæ ſinè Alembicis ,
E chw. Br. Beſch . p. 118 . ) ut Diabolus Chriſto in

prn templi cunſtituto ſuaſetat ; Nam & Chymico -

fum creberrima vox eſt , Feſtinationem ſive præcipi -

lationem eſſe à Diabolo . Pinuæ ( in bono fenfus
lon extra Alembicum , dann glaubet nicht / daf eine

linige Deſtillation in die Vorlage in der erſten wa⸗

len Chymie noͤtig feye!) abeodem themate Thel ori -

pa, ) Mi ginem ducunt , quæ Caut . 4 .4. vocantur Thalpijosh:
! vaan Dein Halß iſt wit der Thurn David /
hit

Zinnen (Thalpjetkh ) gebauet / darautauſend
Schilbe bangen , mis allerley Waffen ber

SGentiles Philoſophi ſaltatrices illas Aquas vo -

verunt Titanes , Panes , Mufas , Ofiridem in expe -
Gitione comitantes .

Sed pergamus ad reliquos Verfus Capitis 28 .

obi breviùsexplicandos; Sed tamen facro , ut Tex -

E ipſius Sanctimonia expoſtulat , modo .
Y. s. Terra , ex es exibit panis , & ſubtur sam

sr fum est sanguan signu. Dit Er de / ſagt Hi⸗
h / auß derſelben wird Brod herauß geben ?

! ohbb 4 und
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und unt er j᷑ iſt ee verwandelt wie iur , Cin

ſchoͤne Beſchreibung der Chymiſchen Materit / wil

che durchgehends Erde genennet wind / und / h
jrem beſondern Zuſtand in behoͤrigem hen/

. HRIſtum den Heyland ( wie wir ſchon offt

pel angefuͤret ) abbildet / wie auch das ganki
liche Geſchlecht / welches auß Erden / fo gld
Roth iſt / und Adamak heiſet / wie he
Quegua , mit glángendem Baler yesmifht/ ot

ftellet / wie die Chymiſche Materie / in jrer Rinig⸗
keit/ ( dann nun iſt beyde Materie vergiffttt / außwen⸗
dig Schwantz und heßlich / und nur inwin lichſtet
sentia Roth , ) gemacht iſt . Wann diſelbt nunnacht

aber wider zur Erden morden dag it mif tion
Schwargen Faͤulung gebracht iſt/ ſo gehet apwen
dann dannoch gute Speiſe von jr/ wie vom ertodeenfen /
Loͤwen Simſons . Dann ſonſten auch von uns wmi Sper
ſothanige toͤdung unſers Aleen Menſchen gehl

m“
cine

nichts nutzes und nichts gutes herauß . Brot

Als Chriſtus der HErꝛ nach ſeinem Sief rofen
ſolee gebrochen / das iſt / getoͤdet werden / NPfach iſt
ging die erquickende und ſelige Speiſe von jm/ uld dem de

er ward das Brod des Lebens / das vor uns gebro⸗ (nachi
chen und gegeben iſt . Alſo / wann die Maten/Regen
welche GOtt zum Gleichnuß / folche hohe Dinge ifen gel
der Natur abzubilden gemacht hat / diruiret und zů⸗ Dringo
brochen wird / ( und nichtzwardurch Haͤnde/ fH Pai

Pohedern durch Geiſtliches Zeur : Conrrsrio nofray th

tum etChymicorum proverbium , Zgnefit ranivhi

gungi



it/ wele

D ni
hen/

/ hol⸗
Yta

riim, ) foiftfiebeguem / daf der Wado davon im

borigen Vers geſagt iſt / hervor bricht / und daß das

Brod / oder Spetſe / auß diſer Surchbracheten

Erde ( welche die Chymici Tertam foliatam nennen )
herauß gehet ; Da es ( welches wol wunderbar ! )

unter jr nicht anderſt als Feur verwandele ẽz

Wit hir der Geiſt durch Hiob redet . Dann Feur

on es / und Eifer derLibe / ſtaͤrcker als das Feur der

eurigen Kugel der Unterirꝛdiſchen Hoͤlle / welches

den Heyland bewegte / ſich ſo ſehr zuernidrigen / daß

ſer ein Wurm vor uns in der allertifeſten und ſchreck⸗
lichſten Schwärtze des Holds von Mitter⸗

nacht geworden / und in difer GeiſtlichenPurrela⸗
zrction ( wie jene Honig ⸗Wuͤrme außdem ertoͤdeten

het alfy

meon

geht

leiſch
1/ M

/ Ul

ſehro⸗
atait)
ngem
HDIM

e /fon
t trl

pami

sibu ]

,

t

fn
Rimen nach den gewiſſen Tagen Iud . 14 . 8. gewach⸗
fn und dem Simſon Speiſe gegeben / ) ſich zur

Speiſe vor uns dahin gegeben ! Dann ſolches Feur

it eine Urſach / Chymice & Theologicè . , daß das

Brod herauß waͤchſet: Wie dann auch ſelbſt in der

goſen Weltdas Cenrraliſche Feur der Erden ein Ur⸗
h iſt / daß das Brod auß der Erden waͤchſet/ in⸗

Al 2i i
dem das unumbſchreiblich groſe Waſſer des Meers

( nachdem durch waͤrme der Sonnen / Thau und

Aegen / die Schweißloͤcher der Flaͤcheder Erden of⸗
i

fen gehalten worden ) den Coͤrper der Erden durch⸗

Puinget/ und alfo Waſſer / Feur / und Geiſt des

Windes ( der im Waſſer iſt / wie wir auß Eecl .1:
. 7 . mehrmal angefüret haben ) gur Hervorbrin⸗

gung des Brods / und der Waſſerquellen der Erz

Hhhh y den /
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den / pufemmen jre Kráfftc anwenden . Ad ! dfi fuerit
alfo auch alles unſer Brod / Tranck und Speiſt ines we
uns / in Feur der Andacht / und der Danckbarkeit / nen iyi
wider wuͤrde verwandelt ! Gleichwie es nach diſem Chrif

„ Bers dazu verordnet if . unſer
V. C. Locus Sapphiri Lapides ejus ; & pulver au - unbiu

puns ( velanri ) [funt iki . Ire (der gedachten Cr i defigi
De) Steine ſins der Ortder Sapphiren ; WI Gof :
die Pulvern ( oder Staube ) des Goldes ſind i
jme ( nemlich dem Ort . ) Sapphir hat in allni wenje

praen den Namen vom Hebráifchen O M- agni
pbar zelen / erhalten ; Daher das bekante Wortdtt alle E
10 . Ziffern / Sephirarum , oderZalen / in der Chynige ' g

mie bey den Cabbaliſtenherkomt . Eine jede Sephic , yen ,p
ſagen die Chymici , ober Umbweltzung / muß im ten ; 1
feuchten anfangen ; Und der Feuchtigkeit Beweiß ermal
iſt die Erůne / als eine Anzeigung der Vegerabili - $ Sapr
ſchen und Wachſenden Krafft . Diſe SapphiriſcheK frucht
Srũůne muß in allen Sephiris Statt und Platz haben; Himn
Daher alle Steine / oder veraͤnderte Metalliche H digetf
Subſtantzen / der Chymiſchen Erde / der Ort del Hertze
Sapphiren ſind . Und die Pulvern find ME HEr
Gold ; das iſt / wann der Ort der Sapphiren / nem⸗ ſchwer

lich / die wachſende grũne Chymiſche Mattrie / zu “ /
graue

de Staub undPulvern ( OMEV »Aphroorh, we Golde
cheg das diruirte Schwartze Bley iſt / und zwar Aber
in Plurali , quia datur Nigrum Nigrius Nigro, ) w” g

malmet und gemaleniſt / ſo iſt es jm ſein Gold . WE

auth Hermes fagt : Virtus ejus integra eh , Eynueri



Ach! daß
Sytiſt in

mekbarkeit /
nach diſem

uluere au -

achten C

ren ; Und

Ides ſind
hat in allen

10 Sa-

Wortdit

in der Chh⸗
de Sephite,
muß im

it Beweiß
egetabili⸗
apphitiſcht
latz haben;
Metalliſcht
y Ayre Der

t find jM
ren / nem⸗

rie / zu Er⸗

rooth , wth

und tvar
gro, ) 4t
1a , Jie i
t , fi verh

fuerit

JOBI CHYMICI . RON
fuerit in terram . Zu Staub und Erden / muß al⸗

les werden . So muͤlſſen wir vergehen / dann koͤn⸗

nen wir beſtehen . Und alſo ma
er i

vir
5 magunſerer KliæLæliæ

Chriſpis Grabſchrifft heiſſen. Wann alſo auch
unſer Alter Menſch Adam Cadmon , vermodert

und zur Erde wird / dann kan er zu beſtaͤndigemGol⸗

de kgiret werden / und dann iſt der Staube jm ſein

Gold; Dann Bols komtvon diſer Hieternache .

Hl im vierten Buch am 8. Cap . ſtehet : Auß

EOE wird Gold . Die Meinung iſt /

i Edde eile Menſchen ſelig werden / gleichwie nicht

e a hei wird / ſondern allein dijenige we⸗

si Ha vtoelete Erde/ welcheſichlaͤſet handthie⸗

n ter
eiten / und mit dem guten Samen befeuch⸗

AE DR injrem Alten Adam / oder Adamah ,

Sao et / zermalet / zerbrochen/ und durch alle

yde Creutz⸗Zalen in jre Erneuerung und

Him Wachsthumeder Herklichktit / gleich jrer
immliſchen Schechina , erhaben zu werden gewür⸗

diget iſt . Ich ſage/ welcher Menſch und Chriſt von
en nachſagen kan und will : Sych vande Dir y
kea A du mich in diſem Leben mit ſo vilem und

SAIN ae davor doch meiner Natur ſo ſehre

Goleg
zubelegen/ gewuͤrdiget haſt ; Der kan des

Aber .
feines koͤſtlichen Glaubens verſichert ſeyn !

Non cuivis contingit adire ( orinthum : ?
Procul hine , presøl ofle profans !

Darumb
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Darumb fagi HIOB :
. y . Semita , uon cignouit eam avu rånas , isi

pon eonisitus Steam oculus pice . Ein Steig / wel⸗

chen kein Raub⸗Vogel erkant hat ; und den

nicht angeſehen hat ein Auge der Atzel Dife
Sachen ſind nur vor die Erweleten GOttes wil

Hiob ſagen / und diſe Heiligthüme gehoͤren nicht den

Raubvoͤgeln / noch anderm unreinem Geflügel / ob
ſte ſchon mie carm big andie Sonne des innern und
Chymiſchen Himmels moͤchten vermeinen zufligen.

Artig iſt auch / daß Hiob ſolche den Atzeln verglei⸗

chet / welche gros Geſchrey machen / und von einem

Aſt auff den andern huͤpffen ; Da hingegen die tonit

Chymit / Geiſtlich und Leiblich / Stille Demut un

Beſtaͤndigkeit libet .

V. 9g. VNon calearunt eam filisferocia (ferasleo:
nis ferocis nigri ) ; nontranfist fuper eani leo niger :Den⸗
Riben ( Sirig ) baben die Rinder des hochmö⸗
eigen RFwens nicht beeretten ; Der Schwon

tʒ CLoͤwẽe iſt darůͤber nicht hertzenangen . Hiob
beſchreibt ferner dijenige / welche zur Crone der Tu⸗

gend und Weißheit / in Erhicis & Phyſicis nicht ge⸗

langen . Nicht die trotzige und hochmuͤtigefaſſche
Laboranten , die auff jre eigene Witz / Reichthumb/
Menſchen⸗Armb / und dergleichen ſchwartzauffgebla⸗

— à 8

ſenes Stoppelwerck ſich verlaſen . Ehymiſch braucht

er in Chymiſcher Rede und Handlung auch Chym,
ſche Namen; allwo es gantz gegen die Natur ift DAY
etwas fruchtbarliches imit Gewalt / Raub und unri

nig !

nigke
liſche
guch

i ioe
werd

ne /
tifi
ſchw.
feine.
ſelbe
Ste
Snu

der V

diere

Ihinck
ſchen
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si råpaxs €$

teig welo

und den

gel . Dife
Ottes / wil

en nicht den

zeflugel/ ob

innern und

en zufligen.
zeln verglti⸗
d von einem

gen die wate

Pemut und

iá ( fera , les
niger Dene
6 bodmi ,
Schwar⸗

nagen . Hiob
one der Tu⸗

cis nicht g”
nutige falſche
Neichthumb/
$ auffgebla⸗

auch Chym⸗
atur ift/ Daf
b und Unte

nigin g

nigkeit verrichtet werde . Darumb Hiob Raube⸗

liſche undUnreine Voͤgelhat verworffen / welcheaber
guch ſelbſt in der Materie ſtecken / und allhir die tro⸗

hige ungezamete ſtoltze Schwartze Loͤwen/ genennet
werden : wodurch er die angebundene / unbeſchwor⸗
ſe/ gifftige / vohe / Chaotiſche Particuln der Materie
berſtehet/ welche als ein IIIE fehaeha &, oder ſtoltzer

ſchwartzerLoͤwe / alles zerfriſſet / und ſichleicht úber

ſeine Sphæram erhebet . Drumb habenetliche daſ⸗
ſelbe Wort / Rinder der Erhebung / oder des

Stoltzes / filios Elationis , gegeben . Eskomt von

Schachal ein Achwatrtzer Loͤw / und pon

Vß, Kacas , abhauen und ſtuͤmpffen / gleichwie
der Valcanus und Saturnus ( welche beyde ebenmaſig
die roze Materie bedeuten ) Loripes , und Monipes ,

hinckend und Stumpf⸗Fus ( weils an dem Metalli⸗

ſchen Sulphure mangelt ) genennet werden ; Und iſt
derowegen (gleich wie das gifftige Adamiſche Chaos

von Natur / wiees itzt auß der Erden geboren wird /
jone Die bepwonende Schechinah , gerechnet/ ) Sehakez
VV , eine Abeminatio und Greuel . IMU Sehba -

al , der Schwartze Loͤw/ deſſen am Ende des Ver⸗
ſeuls gedacht wird / und eben das obige bedeutet / hat
dim Naminyon MY Schaelan , Schwartz ſeyn/

ie Coccejus quß Bocharto ſelbſt anmercket .

niſch braucht
Aſal , iſt auch noch anzumercken / daß ſie mit

po Stymphaliſchen Voͤgeln der Poeten / welche KHer⸗

feules bezwungen/ uberein kommen . Sie haben den

Von den Raub⸗Voͤgeln / ν Hith , und

Namen
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Namen von Lyaphalo , tinem Gee in Arcadia , ing

welchem Raubvoͤgel ſolcher ungeheuren Gröſe gewe⸗

ſen/ daß ſie die Stralen der Sonnen verdunckelt / und

gantz Arcadiam berwuſtet haben . Arcadia pedenti
und heißt den heiligen Raſien der Euſern Chymi⸗

ſchen Materie . Die Auα Stymphalides find die par -

riculæ arſenicales , welche den Solariſchen Sulphur
gantz verdunckeln / und die gantze Materie verwüͤſten .

Hercules , als egs #ănig , Aëris Gleria & Clavis

( à NEl , claudo , &c celebro , unde AT & gA

Gloria , & Aç vel xagiç Clavis , quia ea de-

mum Gloria eft , clanfa gobfcura referare Csin apri-

càm deducere , X hat eben mieApollo (dannbeybebe⸗

deuten auch eins / nemlich das Sulphur figens Solare

Æthereum & Splendidum , ) Den Pythonem , diſe
Voͤgel/ mit Pfeilen überwunden und getodtt .

giymphalus hat den Namen von aiue , Spiss
glas / und pards , flesdidws . Dann die Raub⸗

voͤgel haben ſothanen Schmartz⸗Dunckelen Clank ,

Stimmi , Stibium , ( inquit Schrevelius in Lex . Gr.

et , quo aliguid gbere , denſatur . Etgò komt

von raba , calco , eonftipo , unde cB @ Via , Sé

mita , tin Suafieig / auff welchen ( wann er in fek

nem Typo die Vollkommene Weißheit bedtutet )

die ſtoltzen Kinder nicht haben getretten .
Kans anderſt moͤglich ſeyn / als daß Orpheu ,

Homerus , oder ter ſolcher Fabelnerſter Author gfe

weſen / es haben durch die Egypter von den po
t



Arcadia , AN

Broͤſe gewe⸗
Unckelt / und

cadia bebeut

ſern Chymi⸗
ind die par -

hen Sulphut
e verwuͤſten.
ria & Clavis

jy & AAG

quia €a de -

ra C3 in apri-
inn beydebe⸗

figens Solare
onem , difè
etoͤdet.

%11, Spis⸗
1 Die Kaub

elen Gank ,
n Lex . Gr. )
Etgò komtẽ

y Via , s

nn er in fk
t bedeutet)

É Orpheus,
r Author gt

den⸗Hebtä⸗

JOBI CHYMICI n3
un uͤbernommen ? Wie dann auch die Hiſtorien
iloft es bezeugen.

AJOY gehet nun wider zur Praxi :

V . 9, Iu filicem mifimannum [ iam ; vertit èrae

dice monte . Èr lege feine hanb an denbareen
Stins Ær Peret auf ver Wurgel die Berge
umb . Den harten Stein nennt er hir WM

Glalamſeb, ſo den Namen von DI Chalam ,
Craͤumen / hat . Davon iſt kuͤrtzlich die Urſach di⸗
ſe/ daß GOtt ſeine Geheimnuͤſſe / oder Prophecey⸗
ungen / durch Geſicht und Traͤume hat pflegen zu⸗

offenbaren/ twie er dann auch Salomon im Traum
it erfhinen/ und hat jm die Erhoͤrung wegen ſeiner
Bitte umb Weißheit verſichert / worunter die Chy⸗
miſche (in ſonderbarer Gleichheit auff die Himmli⸗
che) nicht die geringſte geweſen / ſo daß ſo wol der

barte Gelf der Chymiſchen Materie (mitZuſetzung
ſdes Worts VN Eth , Gener nemli / als Cha -

[ lm-Eich) afg auch cin gewiffer Eoclgeftein MOSNN

Achlamah , Awethyſt perteutfht / una MOYN

Chalamuth, der Eyerdetter / ( weil die Chymi⸗

fih Materie durchgehends von den Alten einem E

aliden worden / ) davon den Namen ererbet hat .

f ſen Jelß / und diſe Berge verwandelt GOtt
durch Anlegung der armen Menſchen Hände ( E—

lso X t ) in Waffrflöffe i Dan fo fagt

V. 10 . In rupilus rivos difidis ; Er omnem pre -

bioſita .
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tiofirarem videt ocius ejm . Wr ſpalcet die Baͤd

in den elfen ; Und alle Roͤſtlich

Auge . Die Spaltung der elfen iſt ſehr nachdtnck

lich in der Chymir⸗ Fsndere me nulli poffunt, pratt

dere multi , {agt Ælia Lælia . Wann diſ

recht geſchehen / ſo kommen / wie auß de

nen zen deg faulen Ekls Kinnbacken E

bendige Waſſer hervor ; Und alſo ſthet ſei

les was koͤſtlich iſt in der gantzen Natur !

yrr . Aferu fluvios alligavit ; Et abfondi :
tum producet in lucem . Von den Ehi nen Ya

bindet er die Flöſſe ; Unb das Verborgen wi

bringt erans Lide . Hann das Waffe alo Ri

gefloſſen/ und feinen Lauffhatvollendet / verbindettk Mien

es wider / und trocknet es ein/ und alſo bringt trong

verborgene Myſterium und groſe Arcanum ans Acht

Ein ſchoͤnes Gleichnuß / daß das Weinen niht vi

wiglich waͤret/ ſondern wann GOtt die Anfechtulh

und Berſuchung laͤſet voruͤber dehen und Das S ae

faͤngnuͤß HJ OBwendet/ fo verbindet er aud wpa

der die Ethränen und mwifhet jre Häda ad, Ii

let ſie in ſeine Klaſctze / und uberſchuͤttetalſo fel

Glaubige nach dem Heulen und Weinen mitg

den . Dann heißts : Post Nabila Phæbsi ! Om y

komt das Rold von Rieternacht ans Licht !

Diß einige Wort: Das Verborgene
Thak

!
canum lll

n rechton
A on a

DAR pn w i
M

ye abn

; Í V 10

n Auge

ha SAmArljmàh MAYD , welheg cin verborge
Myſterium heiſſet / und mit ſolchem N

Coccejo vertiret iſt / kan uns zeigen/
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krallergeheimſten Wuͤrckung der Naturund der
Funſt / mit den Myſteriis der Theolotzier berglichen /
gehandelt werde . Sein Urſprung iſt von 8 ver⸗

gorgen und unbewuſt ſeyn / nemlich im Paſſivo

Poe Niphal , dann das Kal iſt ſelbſt unbewuſt und
Ingebräuchlich . Von dieſem Wort komt 8

mii f Pun , Seculuns , Dit Feiten , die Welt / die Æe
yet fein Auge A MibigEeisz berenvonfommene und mare Befehaffens
yur !

y itungalle noch unbewuſt / und allein GVtt bekant

st ; Ee olſfuAt . Welches der Cenerale Zweck aller diſer Reden
Thianen I DIOS und feines gangen Husit . Rinnen

Derbordeß hir die Natur / darin wirleben / und damit wirtag⸗
AS Waffe ak ko umbgehen / nichtoerftehen? Und koͤnnen ſelbſt die
tf ) verbindt Melte Naturkündiger / und Adepti Chymici , wit
ffo bringt rdn DIOD das Werck des Seheimnuſſes / das ſie
anum ANSOR unter Haͤnden haben / nicht recht undvollkom⸗
Veinen nicht Fen verſtehen nach ſeinen hohen eigentlichen und in⸗
dieAnfecheulfkkrlchen Beſchaffenheiten und geheimen Würckun⸗
17 umd das GEBR ( daher die Alken vil vonvem DIVINO IN AR -

det er auch Ar geſaget/ ) ſondern ſelbſtmit Ralomon Prov . 3o .
Adae ab/ WWKg. bekennen müffen / daß ſie gar nicht wiſſen / wie

huͤttet alfo MOE Teg deg zrBanse (Das iſt / des Sulphnris ) an

tinm m r Jongfra ( TOWA beAimah , von unfer

Phebe :i Mbot ay , verborgen Geheimnüß / herkom⸗
a no Thaf ) zugehe ? Wivil weniger / ſage ich/ koͤnnenorgen die verborgene Wege und Gerichte GOttes / ſei⸗

PVorſehung/ ſeine Prædeſtination , und warumb
en Gottloſen wol/ und den Frommenuͤbel gehet /

7 Fiii ſo ge⸗

leet die Baͤcht

pere fibt fi

ſtſehr nachdenck⸗
i poffunt, pratt

jani difelbe abn

5 dem g: fpálti
Simſons / l⸗

Atcanum llſl
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fo genau verftehe Wir Tóñenaberund mifendoh taie. Sii
was davon lallen / wann wir ins Heiligthumb Hotſfhtercur

tes gegangen ſeynd Wie dann Hiob ſein gantzes niinedis

liches / ſo koſtbares Buch / davon hat geſchritbiufhhehen /
Und von den Wundern GOttes muͤſſenwirdoch ( herat
Demut / one Zanck/ aber zur Erbauung / ) reden /
ſie ſchon nicht zu zelen ſind .

Salomon ſagt in angezogenem Spruch : Dra

Ding ſind mir zuwunderlich / ( er alludirt au

die drey Chymiſche Principia , Sal , Leib ; SulphurfJ
Stel ; und Mercurium , Geiſt ; welche nicht geſchſ
den / und doch klar verſchidentlich erkant werdin /
und das Virte ( das gantze / ſo davon heraußkomaf
wie das Vierte Thier Danielis . ) . ) weiß ich
niche : Bes Ablers Wes im Himmel (nemlit

der Mercurius , weſcher hoch fleucht /) der Schlan

gen Weg auffeinem Felſen / ( Der Sulphur , fow

dem Felß und Erden kreucht / ) des Schiffs Wg
im Hertzen Des . Meers ( Dag Sal , weides W

Herk und Fermentum heift / farende mitten m u

tern Waſſer des Mercuru, ) Und eines Lann

Weg aniner Magd/ eigentlich
J

rra T

ix
inter

Fata .

ka; 9
MTalr

Do2,
D.

So

Udirt /
Mie reine

tehen. ,Jungfer : d

obſchon im vollendet ' n Chymifhen Perd Ma
und Weib / oder Breutigamb und Braut / veom
get ſind / ſo iſts Bennod in difer wunderbarenCN
mie auch fo; und haben aliegeit von Uiters herdiech
miei geſagt / daß die Jun gfrau unbeflecktund ſlZ

( das iſt / uninficirt vorm Arfenicos gwar geiftho
" E

ptægnirt vom Sulphure Solari , ſo daß ſie



nuſſendochet
gthumb Got

n ganges hon
t gefdhriebu
awir doh l
34) reden

pruch : Dre

alludirt au
ib ; Sulphur
e nicht geſcht
iné werden /
herang fomi

weiß ich
mel (nemlech
ser Sha

jlpkur, foal
iffe Wy

elhe WE

nitten im uggs
TRS

ngfer : DE

Berd Muia
aut / venga

erbaten Gh

š herbie
leckt und ſ

geiſtlichie $

eauso
f

JOBI CHYMICI .

he Kinder gebaͤre/ aber dennoch in jrer gehabten
lercurialiſchen Integtitat unverrůckt / dann eg muß
ine dislocatio & corruptio porotum & partium gte
hehen/ ) bleibet und gebliben iſt . Wie dann auch
ſher guß der Chymie die Redensart der Alten de
rra Virgine , pon der Jungfraͤulichen Erde /

igckommen ; Und 7eſephu , der beruͤmteJude /
t ſelbſt lib . T. Antiq . c. 2. daß Adam auß berglei⸗
en Jungfraulichen Erde geſchaffen ſeye: vom We

biis ye Quegdarns . mav 7, ( inquit )
1 moO yi y dgy . EErufe Hams

interpretatione Cocc . , in Lex . voce OTN ) ma -
ata . Tala enim est Virgo , h, è. inta &a terra e3

ta Ulfoallegirt aud Coccejus einen Spruch aug
Talmud , da der Terræ Vitginis unterm Namen

PDA , Bethalab das iſt / Jungfrau / gedacht
iD.

So daß klar iſt/ weil salomon auff die Chymie
Uoirt/ Dag er durch dag Wort DOW Almah ,

trene Sungfrau / und Feine defloratam , múffe
then. ) fonft Fonte der Adler im Himmel / die

lange guff dem Felß / und das Schiff im Hertzen
Meers nicht vor ſich gehen / und waͤre es damit

Wunder und keine Richtigkeit . Und was mehr
o ſetzetSalomo der Jungfrau ſo gleich die E⸗

Krecherimentgegen/ unterm Sinnbild derLilith
des Atleniei ! Dann es iſt bekant und geſtanden
len Cabbalſten / daßeben ſo eine Nach⸗Affung

Fiii 2 in
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tn ) daß hir oder an einem einigen Ort der gantzen

. Schrifſt das Wort Almah , nicht eine

H unbefleckte Jungfrau / wie EL 7 . 14 . heiſen

vite ,

Die folgendeGleichnuͤſſe bey Salomon deuten

ſider auffs gute : Die Ameiſe bedeut den ſchwa⸗

en und doch beſchafftigen Sommer⸗und Sonnen⸗

Schwefel; Das Caninchen das Stein - Salh ;
Die Heuſchrecke den wir Pfeil ſchiſenden / und or⸗

dentlich in Zal rangirten ( YST. Chozez , DON ym
mpy ,

oder geſprencklete glaͤntzende Eidechſe / Stel -

lio, cujus fpecies elt Tarantula , eint geſprencklete
Erdſpinn / in den Palläſten des Koönigs / iſt der

berfertigte glantzende Stein / Ballliſcus , Serbent

Tyrios , Koͤnig / Monarch und dergleichen genennt
/

henlich ptæpatiret / und gleich einem operi Phrygio-
mieo mit Händen gewürcktt . Alſo . 22 - iM De
Low der Sulpur der KoͤniglichenSonnen / Der fei-

nen ſchoͤnen Gang behaͤlt/ und nicht umbkert/ big er

fort und fort zu feinen Zweck gekommen iſt ; Der
Windhund von guten Lenders Der Mercurius

Oder ( das Wort ſteht im Tert ) ver BoF DAS

Galtz/ wie von Widdern und Boͤcken mehr ange⸗

fürtiff: Und der Kőnigift der - Alkum immo , DP IN

Y , dem Nimand widerſtehen kan⸗ To -

tius Fortitudinis Fortitudo Fortis , wie Hermes in
Tabula Smaragdina faget . Wer doch anders im

eire ae CRISTUS ?
Giit 3 Dif
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Dif feycalfo guug von difen Thaalimerh Chad

mah , M22M DSTI , Arcanis Sapientia 0)

Geheimnuͤſſen deir Weißbeit / wie ſie beh og
11 . 6. genennet werden . Wir wollen kütlich
Qualitdten auß dem uͤbrigen unſers 28 . Cap. Hooh

beſehen.
Sed viden ' intetim Lector , quàm ingenuet

cum agam ; quihæc talia tecum communicem?. onſtam

non novi , quihæc ſis lecturus ; attamen eätibidix inam ,

quæ vel quovis quondam ptetie , inter ftudia idi oͤchſt
fella öc labores intrepidos , redemilfem ! quë ienrian

tanto olim fudore , nullo unquam homintni 4d) erra , 4

vante , ( namq́ ; eodem modo Sacra Scriptura folt omo d

nicuiq ; ſuflicit , fi modò Theoria eum Praxi , 4! agaxg; i

ſans utraq ; divina fit , conjungatut, ) cùm Herh rum fo

leis & Samſonicis hiſce manuum laboribus , fenlui lber gar
peratio eruendo , incumberem , tedemi , qunffie Wei

nunc animi pio ſ ( Eden ) atq ; delicio , cùm M: libe :

‘rituali fenfuieruendoincumbo , fruor . Si forte
MERabbalif

credis , folo DEI ; Veritatis , & Concordiæ amo } Rlophor
& in tuum , fi ingenuus es , commodum , 2 me hEn tr

conſcribi , ſed aliud quid fingas , quod vel ambit wW
nem , oftentationem , avaritiam , vel fimile que n fon

piat , fallerisomninà . Falleris , inquam , fi non alg gifi

wfhiis
lbid . T

Pucatà n

ntrepid
fac, t

ete pol
d Suman

quàm tuifimilesin mundo homines effe credis : A krkerb
tifimu eit Aurum miuns , dico cum Jobi nohteEER Yele

phazo , lob . 22 . 25 . € $ Omaspotens Angennm Hb fieg

dilafationym , Kafaph Teaphoth , à PP paap RS , S

Mdi An



lamoib Choil

apientie o)

sie fie bey 10g

en kürtlichf
„ Cap .hi

minuni adj

iptuta fola
i Praxi , q!

. cùm Hert

bus , fenlui g

emi , quan

io , àmi

fi nonali

credis .

obi noſttil

JORI

fú fns ; Imò folùm apud Omnsporentems Delicia mea .
lbid . Tu, ſi prædeſtinatum electumq́ ;te ſentire kaud„ lip d;A é 8 Š 4
reatä mente potetis ad Sacra hæcce adyta , ſequere
trepide , imò ſi lubet , progredere ulterius ; Sed
xfic , ut Rationem olim prægnanriorem de his red -
ete poſſit ! Mihi ſufficiat jam , viam , quæ ducit
dgaummam illam & laudatam utriusqʒ noſttæ , qua
ontamus , fubltantiæ , mentis & corporis , Mèdia

nans , ex iplis laciis literis premos . Die

oͤchſte Medicin / inquam , eſt ſcopus neſter . Sa -
ſientiam volui , & quælivi unice . Qaæ non eſt in

eira , auimalium more viventium , IOB . XXVIII. iz .
omo difpofitione ejus ex feiplo,quantumcung ; pores

igaxq ; fuerit , & vel maribus & profundiſſimis tet -
itum fodinis impetet , non poterit eruste , V. 13.14.
lber gar artig komt auch mit diſer Rede Hiobs / daß
le Weißheit nickhe gefunden werde iin Lando

libendigen / uͤberein/ der gemeine Spruch der
abbaliſten / daß jre Chochma oder Mercurius Phi -

oshorum nirgends auff der Erde zufinden ſeye ;
hannerwaͤchſt nicht auffder Welt / ſo wenig als die
ſre Weißheit bey allen Menſchen auff dem Erdbo⸗
/ſo wie -fie pon der Natur geboren werden / je⸗

ls gefunden wird / ſondern èr twird erſt durch die

rkerbunt des Alten Menſchen geboren und auff
Weltgebracht . Man kan kein Segor ( virs .)

bſie geben / bein geſchloſſenRold / von vd

dverſchliſen / welches zu nichts nutzet / als

MdiAugenzu weyden/ oder zur Kauffmanſchafft /
Jiii 4 oder
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oder doch ſonderlich den Tempel GOttes Qich mene ckelia)
die Armen mit Allmoſen ) zu ziren ; Das zur WM Berg
cin nutzbare Chymiſche Gold aber mug aufge dor ero

ſchloſſen / lolvirt / und mit denen qualitäten begeg Derli

bet ſeyn / welche in folgenden Worten des Capiti IBolg

angemercket werden ; Nemlich / es muf auf Ohi dem £

ſeyn / ( F. 16: . ) das iſt/ gleich wie in Aſche ſohiunſers
ret / voͤn DEN ephar , cins ; Es muß als koͤſtli ſeyn /

der Soham (vid. fuprà) bereitet ? und dem sagh auh

phirin feiner bereicung giidh fayn ( . 16) ; EE pe wo

mif wares fru Golds und Sechushith , ( V11 undan

oder glaͤſern Meer / ( wie Cryſtal / von T uie da

chach , Rein ) in ſeiner bereitung oder Diff und eu

( Erech TY y . eod. ) prafentireii> Eg mup vead . 12

wandele werden CMár MNI ) in abfilat ode g

vollkommen Ccalab TOD , nnd, 2 ) G falk eeh

Phaz , (V. 15. ) das iſt/ ſtarckes (EHlermes: FonitufffvelPr.
dorfortiſlima ) fixes und durchdringendts Gold / polie

TIÐ pazaz , filidari , reborari , Barc ſeyn ; Mafflegat

muß ſich wolerinnern ( Zachar %18. ) oag Bprorra

th, ai
es zum Einhorn werde / Reemund Ram ?

| a

DONI , mmdfein Horn in die Hoͤhe erhebe/ A

Rims DN bod werden / welches geſchicht / wal

Deur . 33 . 13 =17 . Joſephs Land imSegendes

ren ligt / daß die edle Zrúchte ( 172 Malad , R

lichkeie des Einkommens ) der gonnen tl

der Monden (Hebr: Koͤſtlichkeit der Außw
fung der Monden / wI , Garafeh ferachim
srufimLunarum , De Auffſteigende Geiſ oy

ne
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itaten bega
eg Capit
3 aug Ophi
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d dem sap

. 16. ) ; Es

hith , ( V17;

yn AS Sa

er Diſßofli
g muf verg

abſalut ode

9 ) Gefäſſ
jess Fortitt

t8 Gold v0

y
amoth , BNI

erhebe/ w

ſchicht oa

lagad, B

Sonnen if
y Anf wl

leyachim ,

Geiſt obe

heli
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thelia) vom Thau vom Himmel und von den hohen

Bergen des Auffgangs / und von der Köſtlichkit
ber ttoigen Högein auff und abkommen / da feine
Herꝛlichkeit iſt wie Einhoͤrners Hoͤrner / und das

Wolgefallen der Schechina des feurigen Buſchs auff
dem Haupt des Naſirs ruhet ; Dann kan man auch

unſers Gabſhes (v. 19 . von Gabah , MAI hod

ſeyn / und AÆſeh Feut ) gedencken; aber gedencket
auch/ daß das Eintzorn mit Seilen an eure Rrip⸗
pe wol angebunden ſeye/ und allda ůäbernachte /

undam Joch wol gebunden und in den Thaͤlern acke⸗

re / damit es als ein ſo ſtarckes Thier recht arbeite /
undeuren Samen einbringe / wie wir oben auß Job.
39 . 12＋ſchon erinnert haben .

Es muß firner gezogen werden ( . ng .

Mefehech , TUA. traso : Recordare Prottactionit

vel Prolongationis exComite Bernhardo fuprà pro -

poſitæ , quam ex Albugakal Præceprore Platonis al -

$
flegar , quòd feilicerakkio Semints prolongerir , vel

Aprorrabatun , cousa , donec terrea fecnlentia [ sam

amittat reſiſtentiam vel porefatem fupra femincam £$
rokam , . e. rubram , humiditatem ,) GUR ben Pe -

innim . Die Latina ſagt : Trahitar autem Sapientia

en Dee Deae oces Die Weißheit muß herauß gezogen

erden auß Peninnim , bas iſt auß den bluͤtigen

derdinſten Chrifi ; Und fie muß auch allen Edelge⸗

inen / und bloſen Chymiſchen eninnim vorgezo⸗

zen werden. Diß ſind roehe glaͤntzende Steine /

Inglid. 4 . 7 . pon Pinna Efe da der Eckftein⸗

Jiii ; CHri⸗
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CHriſtus / von genannt iſt . Hir iſts der gruͤne

und nachmals rorbe Angulus Rectus , beffen Hypo-

tenule die zwey andere Latera in der Porenz okcih E

ſeynd / ut fupra in Colloq . . 181 .
( E6 mug wie die Pirdah Des Morenlands

erdinite und diſponirer ſeyn . ( . 19. ) Die

Schwäͤrtze / ( durch Morenland verſtandeſtand j

welche auff den Glantz und die leydende Roͤthekom/
iſt ein gewiß Zeichen / daß das Chymiſche Gold reot

indie

mug.
Chrif

der er

allzeit
Katha

Ien g

Igiãni
welche

lolvirt und zerbrochen ſeye. PIdal . fomé von Parad, I alfo h
“ OA und þat analogiam mit Patar , DND , comm- (auch

nuere , zerbrechen / Ley . 2 . 6: Du ſolts in fiis ioen u

cher zubrechen / und Oel darauff giſen/ fo ite a

ein Speißopffer . Und hat auch anslogiammitl .
dah MD , Erlen ; und Peduth , emt

Erlőfung . Dann in dem zerfloſſenen ( hwan nr cp

pen Tode des Motenlands wird es gon afen
Gifft und gifftiger Verbindung euloſet . Gleh w Ee

durch Krafft des Golde ſo auß der ſchröcklcheh
aber auch Majeſtatiſchen Mitternacht gekommi
das Gifft unſers Alten Menſchen vermittelſt feni

f

Mortification geloͤſetund getilget wird . by ;

Eo muß in die Hoͤhe gehoben Csala ,0 E
V. i9. ) und mit einem aſuilibri⸗ in Philoſipbiſcht $

Waage veeglichen werden mie dem reinefe gi
Kahen . Salah , wo das befante Port Salah v pal

komt/ heiſt ſo wol auffheben / als unterdrucke
wie ein Damm erhoͤhet und nidergeſtampfet ponti
yind wieder Chomifhe Mercurius , ober Zheh ih

1
EIE
a

g

La

EA

aa

aN
ee

pM

MIUI

AAA



Det groͤne
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otenz gleich

Orenlands

19 . ) Die

verſtanden )
Rothe komt/

Gold recht
f Yon Parad,
3D , commi -

site in fi
jſen/ fo if
iamma

duth , eint |

n ſchwal⸗
g gonane

Gleich
chröcklicheh
gommu
jittelſt ſein

Csala, ny

laſiphiſchlt
yi reinet

ye Selah voi i

sorbryd e
inpfee wond

ga

Thel i
Ig

TORREN na

in die Hoͤhe gefuͤret/ aber doch nider gehalten werden

muß. Iſt beydes ein ſchoͤn Ewblems der waren

Chriſten/ welche von GOtt zur Würde ſejner Kine

der erhoͤhet/ aber durchs ſchwartze und toche Creutz

allzeit hernider zur Erden gedrucket ſeyn / Pl . 44. 26 .

Kuham RND heiſt Gold / daher komt Michtam ,

ein. gulden Kleinot / Pl. 16. . Sc . und NICHga ,

glaͤntzen / und wit mit Gold üͤberzogen funckeln /
welches nach dem Morenlande ſich eraͤuget. Dann

alſo wit es in dieſer H. Chymie zugehet/ ſo wird es

( auch durch einige Vermittelung derſelben ) der Kir⸗

chen unſers HErren Chriſti noch begegnen :

Die Fuͤrſten auß Egypeenland /
: Die Moren eilends jre Hand

Zu G Ott werden auffheben .

í 68 . Lobwaf , y . 1p . retèexHebræo : . 3z : Cur -

Fire faciet mansi [fuas Deo , fc . in altum , Et nota⸗

Egyptum , i . Martem , und cum Erhiopia curtere .

Mnd . 6 &7 :

So man euch ſchon thaͤt alles Leyd /
Viel Schmach und gros Verdrislich keit /
Und jr ſehr tribuliret /

Unter den Reſſein ligen muſt /
Und wuͤrdet gar davon beruſt/
Beſudelt und beſchmiret .

Doch wundt jr werden / mir dag glaub /
Gleich wie ein Flugel einer Daub /

Der wit ein Silber ſchimmert ;
Und jr Gefider / das man ſollt/

Ver⸗
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U
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Vergleichen einem rothen Bold / veinef
Huͤbſch in den Lüfften glimmert. model

Da —Ott die Könige ( Geur in Materia Chy- $ ftiVer
mica Reges Ethnicos , . e . partes Sylveſttes & Mt -

talla immunda Planetacq́ ; à Sole nimis declinantes JE nemlis

Durch Krig dasX
Bezwang / und durch herꝛlichenSig vor fid
Einen Triumph beſtellet / ſihen.
Da wurd das Land ſo weiß und ſchon/ der F .

Wie Schnee / der auff den Berg Zalmon toire i
Herab vom Himmel fallet . Dann

Zalmon komtvon Zelem , oN , heiſt Sleich⸗ von C

noͤß / anzeigend / dafi Die Chymiſche Mattrit en thmi

Berg des Gleichnůß ſeyt / wodurch vile hohe Saik als cir

chen geleret werden . Wie dann Zalmaueth , Schat , thoͤrig

ren des Tods / auch davon / nemlich von Zelem, krlonn
Gleichnuß / und zuglejch von Zel , Schatten / here ſtand,
komt . Dann der Chymie vornemſtes Gleich Evag

iſt / in der That zuzeigen / wie durch den Schwarzelfl derE
Tod / und Mortitication , und Putrefaction Deg A- i

Weif

dam - Cadmong / duh Krafft der gleichmang eD

Verſehung unterworffenen Schechina ,die erwunſch umg

te Herlichteit der Weiffe und der Roͤth⸗ U fany

Die Rónige Scheba ynd Seba Pf . 72 . 10 . muſſenbel⸗ | mpfi

fammen fyn . Scheba ift Arabiz , Der gevnnifh gih
Klumpe unterm erften Judicio , Iob . . 19f - woboh Ioewes
die erſte Species pt8 Goldes / Zahab⸗ Piga l ema
herkomt . Sebe aber iſt Morenland⸗ eyele i aR
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reineſte Gold Kethem nach vollbrachter feiner Dere

moderung ( Pitdah V. 19. ) bringet / wie dann Di-

teria Chy: ſerVers insbeſonder des reinen Kæthæms gedencket .

res & Më
Gleichwol iſt die ware Chriſtliche Weißheit /

clinante : nemlich die Forcht des GErren / undzu meiden

das BoͤſeV. 28 . aller diſer Chymiſchen Weißheit /
19 vor fich one difen ſeligen Elleck betrachtet / weit vorzu⸗

ihen . Ja / wann ich alle Geheimnuͤß ( auch ſelbſt
honl E dir Theologie ) wuͤſte/ und hatte die Libe nicht / ſo
Zalmon waͤre ich nichts / bekante ehmals der groſe Apoſtel .

Dann / obſchon auch die Chymiſche Weißheit allein

iſt Sleich⸗von GOtt komt / und keine Macht/ kein Reich⸗

Materit ein Nthumnb/ keine euſerliche Witz (dann es iſt mehr darin

ehohe Su ols eine unerfahrne Vernunfft erſinnen kan / und iſt

„Schat⸗thoͤrig zugedencken / daß ſie Menſchen/ Hermeskce.
trſonnen haben ſolten )/ und kein natuͤrlicher Ver⸗

ſtand / noch hoch⸗fligender raͤuberiſcher Vogel hirin

etwas vermag ; Und obſchon diſe theure Erkantnuß

Schwartzeh der Goͤttlichen Wercke / und Wege/ aller andern

rion des A Weißheit der gantzen Welt vorzuzihen iſt indem ſie

eichmäſchefldes Menſchen Gemut zur Forcht des Erren und

e erwünſt ¶zumLobe G Ottes bequem und auffmerckſam machen

the erfolg kan/ fo ift ſie doch der wuͤrcklichen kindlichen und

muͤſſenberempfindlichenKorcht des Erren bey lange nicht

y gormiti SD u achten ; Sondern daiſt einehertzliche und

rg . womi betvegliche Andacht zu GOtt / welche hir Hiob auß

. J2 . Adem Mund des HErren / die Forcht des HErren
welchts daͤfund Meiden das boͤſe nennet / aller ſpitzfuͤndigen

i oder trocfnen Meditation , und unempfindlichem
l ( durch
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( durch die bewegliche Libe zuGOttnicht wuͤrckſamen)
Wahn⸗Glauben vorzuzihen . Dann Der mart

Glaube , foerlebendigift / Fan nimmer von dei Bibe

GOetes / und von der Korche des Herren (wel⸗

che beyde von GOtt ſelbſt in unſere Hertzen / und in

unſere Selen / den Grund aller Empfindung / guß⸗
gegoſſs / und daher notwendig empfindlich ſeyn mufe)

abgefondert ſeyn . Ja / jemehr das Gemuͤt elltuch⸗

tet it jemehr múin Forcht und Eibe GOttes bey

im in empfindlichem Verlangen nach GOtt mit di

Erleuchtung ſich paren .
Wo dann auch hir in der Chymiedie Erlluch⸗

tung mit der Foroz dce A Erren vereinigt ift

iſt es ſo vil beffer. Sonſt iſts mar und bleibt gervi,

baf Die Sorde bes HErren / wann ſie guch ſchon

bey eineim Baurcn iſt / beſſere Weißheit ſeye alg
Erleuchtung one die Korche des GErren beh ei⸗

nem groſen Philoſopho .
Die Gottfelige Afeten der glúctfeligen Weih d

heit / und wie dazu zugelangen / werden abgebildet

22. Bers / da geſagt wird : Das Verderben und
der Tod ſprechen: Wir haben mis unſern Oh⸗
ven jr ( der Weißheit ) Serkcht gebsre . Menr

fich / mann der Menſch / und die fii im Symbolodi
Menſchlichen Natur vorgeſtelte Chymie / jren vei,

dorbenen Zuſtand betrachtet / worauß ſie andelf
nicht / als durch r ung / Creutzigung/ Eine
muͤtigung / das iſt / Ernidrigung bif in die Erde
darauß ſie genommen iſt / und Erſterbung / a ran

vorzuſt
lebendi
©

rung
dae N
bire j!

ntſtan
Creutz
Nef pe

feon fai

Und w

X
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Itt mit der
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eibt gewiß/
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län / ſo iſt ſolches ein Geruͤcht und Anfang der

Weißheit .
Dann ſo hats GOtt geordnet / ſo und nicht

anderſt muß es ſeyn ; Burch Creucz und Cruͤbſal
muͤſſenwir ins Reich Gottes gehen / das iſt der

Weg dazu/ den hat GOtt in der Chymie der Bere

ſborgenen und geheimen / ja auch der offenbaren Na⸗

tur alſo abgemalet / daß unmoͤglich ift fich einen anz

Den Weg / als eben denſelben / zur Gluͤckſeligkeit
borzuſtellen. Ja ſo gar gehet er in der Chymie mit

lebendigen Farben einher / daß man ſagen moͤchte/
GOtt habe ſchon / als er die Welt gemacht / auch

bag Creutz mit erſchaffen / zum wenigſten die Mate⸗

ie dazu / und daſſelbe dennoch auch verſehen zur Bef -
ſerung deſſen / was verderben wuͤde . Wie dann

bas Verbott vom Baum des Erkantnuß gutes und

boſes zu eſſen/ den ErſtenEltern in jren hernachmals
ntſtandenen Luͤſten ſchon ein Creutz war . Diß

Creutz hat aber GOtt dergeſtalt ordiniret / temperi⸗
ict ) vermittelt / und eingerichtet / dages gut und bof

Eynkan / wie die Chymie / oder Chymiſche Materie /

Ind wie die gantze Welt . Wie ſolches der 24 . 25 .

46 . 25 . und letzte Vers unſers Capitels ſo nachdenck⸗
l anzeiget / da die Gleichheit und Widerwertigkeit
Ber Elementender Chymiein Gewicht / Zil und Mae

FEO fiar angedeutet werden / daß badurch ein Bey⸗
l der gantzen Welt und des Menſchlichen Lebens in

inem thun/ laſen / und Affecten , vor Augen ſtehet ;
lches fothanig regiret werden muß/ daf ales feine
$

í
Maag
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Maas und Gewicht behalte/ und um giguten

n

da
ſchlage . Dann dakan es auch one Wind / Reg⸗

Bhg amd Donner nicht fn . Und - I

es ſo erſehen / erzelet oder beſchriben / bereitet und gu

nau Hermeticè er forſchet ; Endlich diß S dtauff

gedruckt / da er zum Menſchen geſproe

hedꝛe Forcht des o EErren / das iſt l

und meiden das boͤſe/ das iſt aef i

ift der befte Anfang und Ende aller Weißheit /ry
fie Solution aller Copttoverſien , aller Nodon

diotum , und die beſte Diſpoſition und

des Feuers aller GOtt wolgefaͤlligen Afet

an / ) i

opica ,!
Poher hi
den uͤb

und ti

hehr un

hen fre $
hr pert

Dann fi

heUrfa
hen G

fing? C

Mmmuff
en/ fe

Kfint

Rey NO alfo fhlifen wir unſern Prodromumi

Wir hoffe n / fo GOTT will ts foll

ISS alle halb Syahr cin Grit von :

E Oat ſambt den Requiſitis App

Chymieis& Religiolis , foolgen. Aami
nur der Buchorucder in der LTåbe ( damit ih KME

auff die Correctur genau kön nne mercken/ weil in fol

chen Cabbalikticis &e Hebraicis alleg gar accurat f

muß ) kan zurecht kommen : Indem a
pie S

chen parat ligen . Die Welt macht ißt hin und wi
der groſe Augen POE EER uno toat ymn

erſt recht ſehen kan / daß ſo vil mehr Gutts nod

darhinter ſtecke/ ſowird der Eifer der Cultur ſolc

Studli one Zweiffel deſtomehr angefeeret unden w

det / und der Welt (ſonderbar auch peri Juden N Can
zu deren Bekerung die Cabbals am mefln



guten auf⸗
8 ˙7 Regen
GOtt hat

Weißheie /
and . Diß
heit ) Diebe
Jorüm Gor :

Einrichtung

pertinenti

en. Wani
nit ich feor
weil in ſoſ

accurar fo

nf bie G
fin und wi
wani n

Sute nod

rur foh
and enigni

ii Juon E

eiſten DM

w

TOBI CHYMICI . 12çI

ſprisliches geſchaffet werden . Die Zeit
lahet heran / daß Vile ( auch in diſem Stuͤck ) wer⸗
den ůüber die bißher verſigelte Geheimnuͤſſe
und tif verborgene Heimlichkeiten der Alten CAB .
ALA) ËEommen / und grofen Verſtand finden /

Pan . 12 . 49 . Die Yuden / welche ſie foſchrecklich
kͤborgen und verwickelt gehabt haben / daß ſie ſelbſt

belgene Cabbalam itzo nicht mehr koͤnnen verſtehen /
erden mit derZeit ſehen / daß jre Voreltern / wel⸗

hen die Chriſtliche Warheiten darinnen zimlich ſtarck
die Augen geleuchtet / und die ſich dafur entſetzet /
ehr umb der Geheimnuͤſſe der Ehymie willen / als
Kn jre Bekerung zu mißgoͤnnen/ die Cabbalam ſo
r verborgen / und fo gar geheim gehalten haben .

nnn was ſolte doch ſonſt auff der Welt anderſt vor

l
Urſache wol können geweſen ſeyn ſolcher uͤbermä⸗

ben Geheimhaltung und wunderſamen Verſtek⸗
Ing? Sagen ſie / es ſeyen allzu groſe und hohe Ge⸗
innuͤſfe GOttes und der verborgenen Natur dar⸗

tn / fo ift folches freilich wars Aber dife Geheime
Ife find die Geheimnüffe des Sons G Ottes / und

Religion der Ehriſten / und der Chriſtlichen War⸗
durch die geheime Natur ( nemlich die ware und

eChymie ) wunderſamer weiſe in hellen Stra⸗
agebildet . Wir wuͤnſchen jnen erleuchteten

un / und balisge Erfuͤllung jrer Hoffnung / ing

R Canaan wider einzugehen ! Und wuͤnſchen uns
W) bif in Jerufalem ( die Stadt des Friden der

Kkkk Re⸗
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Religionen ) und gar biß ins Paradeis der Gottſe

gen Ruhe / und Lobpreiſung der Herzlichkeiten GO
tes jnen geiſtlich zufolgen/ Lach. . 23. v. ſelbſtjnenvo

her zugehen . Dann von uns muß erſt Jeruſale

wider gebauet ( El . 60110. c. C1. . ) / und duich He

tinigung Einer unè Zweyer Hönde (Zach. 1

13. )jnen die Bane gemacht / und aller Hann ( ZE

14. 11 . ) abgethan werden ! ſo merden dann di

Zehen Koͤnigreiche folgen ( Zach , . 23 . ) undd

Gold und Silber aller geyden úber die Wa ki
vil ( Zach. 14. 14. ) nach Jerufalem gebrahtwt
den . Darumb ( Zach . 8 . 17. ) libet nicht falſch

Eyde / ( zu ſchwoͤren auff Menſchliche Secten /

und dencke keiner kein argesin ſeinem Hertze

wi der ſeinen Nechſten / ( durch ſo ſchlimme Ju

lagen und Mißverſtand gegen ein ander ; ) Sondiſ

CCach .g. 19. ) im Geiſt und in der Warheit
Libet Warheit und Fride !

So wird gewiß GOtt ſeiner Kirchen das gute/ l
rr zugedacht/ nicht langemehr verhalten/ fondat
wird eilen und nicht verzihen ; Wann wir feb

aur nicht durch allgugrofe Sibe der Aelrlichen h

keit / auch Hochachtung der Weltlichen Statuti
Moden und aller deren Narrentheidung / zuruͤck j

ten / und die verſprochene Verkurtzung unſerer io

men Zeiten ſo geringeachten / ja gar die neiden/ U

empelchiren wollen / welche den Friden Jexuſluß

verkuͤndigen / wit ich folches eigenes farum e

afich
umb ei

Renſch
iten /b
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hemercket Geſpr. p . 709 . $ 78 . xe . Aber gedencket
ochmal/ und im rechten Geiſt der Warheit / und

nwarenGeiſt des Fridens / an die Worte Lach . . 19 .
Libet Warheit und Fride .

Dann diß/ und kein anders / iſt das Mittel zur
Bekerung/ der Chriſten / der Juden / der Heyden /
nd unfer aller ſelbſt . Und das iſt die rechte Krafft

ſer Höchſten Medicin ! Die Leibliche Hoͤchſte Me⸗
ni Durch die Mediciniſche Chymie bereitet / iſt ein
orbild und Huͤlffsmittel der Geiſtlichen / durch die

eſtliche Chymie appliciret. Die Chymie aber iſt
uinb eigentlich Nachricht nochmal hivon zugeben/
nd daf man nicht meinen móge / als molte ich alfe
lenſchen zu Medicis , und alle Medicos der letzten
fken / bey Bekerung der Fuden und Heyden / zu volle
mmenen Chymicis machen/ ſondern zu zeigen/ daß
ſeye Arbeit allen und jeden Menſchen zu dinen nuͤtz⸗
hſeye) eine ſolcht Seſtalt der Philofphie oder
Mes oder Natörlichen Weltweißheit / wo⸗
ich man deneinigen von GOee geſchaffenen
aeůrlichen Welt⸗Liche⸗Geiſt ( welcher im

radis im Baum des Lebens ſonderbarlich ein⸗
flantet war / wovon wann Adam hette gegeſſen /
ewig hette gelebet / dann diſer Geiſt erhaͤlt in der
atur alle Dinge in jrer Wuͤrckung und eben ) in
e hon geſchaffene / und mit Principiis aureis poô -

ſlielner begabte gewiſſe Materie zuſammen
ingen und verkinigenkan / welches alßdann

Kkkk 2 Oie
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oder Atznekunſt legen/ ift in allen Facultäten und

Pon dadurch in allgemeiner Chriftenheit)
bſeher ſoein groſer Mangel geweſen ! Welcherwird

eſetzt / und zur Erweiteruug des Reichs CHriſti auff

ymie/ ode

it den Seh-

Auffnam wird gebracht ſeyn .ben die A⸗

ferner diei

eSchrfften ; Worindoch auch die klare Zubereitun⸗alten / da

namei i
Ameiſen
n ) Sm

l kolkommen gehabt/ mit angefuͤret ſind/ und ferner
berden angefuͤret werden / fonderlich in dem in der

umercken !

Erden / der Weg gebanet werden / wann die Chriſtli⸗

the Chymiſche ware Cabbals weiter in Flor und in

Und diſes iſt unſer einiges Abſehen in diſen

gen der natuͤrlichen Chymiſchen Hochſten Medi⸗

Çin oder des Golds von Mitternacht / außder

Schrifft / und denen Weiſen / welche diſelbige

SVorrede verſprochenen Außfurlichen Regilter und

pe Goi
pinh eal

ligen To

O
oen HM
jen While

egeket
i

W Bii

; Shlúfe aller vorfommenden Chymiſchen
Phraſium , Terminorum und

Spruͤchen .

GOTT die Ehre !

Ed necdum Te , LECTOR , dimittere fpatium

Naliqued reftans pagellarum jubet . Ne credas ,

gquæſo , niſi Mydæo qui hactenus in mundo , do -

i
c melior fit , habetur , Cexceptis geavios quibuf-

p ~ omnium paueiſſimis, ) ſcopo Chymico potia -

ME, te inanem faltem aliquam hic poſſidere Mixtu -

An , neglecti vulgo ſenſůs , Cabbaliſticam
&c Alchi -

' Kkkk 3
mifi -
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miſticam . Sic perſuaſum habeas , viam tibi hig
monſtrari , januamqß , pandi , ad vetam Naturæ, ex ge
nuinis fundamentis , & ad ulteriorem ipfius DEI eg
Creatura fua , cognitionem ; Quæ ſi recta elt, cuni
Ipſius Gloria , noſtraq́ ; ſalute , femper conjungitug
Hic fanè primus ubivis ſcopus . Hic ultimus ubia
fnis ! Rimemur , miremur beneficia DEI Gloriokg
Glorificemus bevignifimum JEHOVAM ! Grau ng

i i ivimus $musanimo , ore , opere ; quamdiu fumus , vivimus §

anhelamus . Nilmeliusin hac , & futura Vitas pe d
ftare poterimus . Quicquid Partrenlare cht , ad pafi

nem luerandum folummedò natum , fordidum cti
& Cæleftioriginenara Mente indignum , quin & nriculo Animæ plenum , Univerfalis ntnoltra tis l
trgegnia Via . He luntdivitiæ , quæ mentem
rant , verâģ ; animam Sophiâ ditant ; Necin hac

nec in ſecutura Vita , imò nec in ipſa , quæ utramq
intetjacet , Morte , nos detelicturæ.
quod in his Sapientiæ Theſautis r ]
mus , nunquam pœnitebit . Non Theſauri IN
Mundani , licet in agro Mendi ſepulti . Cœle nE
habent originem . Divinus SOL ( Chriftus ) z : ,
ter , LUNA , Ecclefia , Mater . Spiritus portat 11
entiæ Theſaurum in ventte . Sed nolo hic Cab 4
ftam agere Hermetis , torus : liber Cabbalåâ plenus etd

Bire Np
didit iii“on human , fed Divin , quam Deusiple con

cùm Mundum crearet , nofterg ; ille Verus SOL P !
chitectus eſſet . Unde (quia bempe Iple , qu ! r

c i it É rchiterum omnium eſt Objectum , earundem faken jus,

Qus,) 1
Natura

detiptu
um , &

colit an

cedat ,
& doce

num fit

mne , qu
um ,

unum c

exortun

tipheri⸗
ſe, Cab

prehen :
Ei

ipſamq ;
mem ,

xero .

Scriptu
mentur

nos ball

tas eft ,

pientiæ

Elyſii C

initiatu

quas pò
umbra

Ac
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n tibi hig

eſt ,

niungituß
ubiq; cedat , Eam in ipfaetiam Scriptura Deo indigitati

Gloriok i
Grau iS

vivimus

ita , pizi
t , ad paii
idum chf

uin & re
ftra é
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fus , ) non mirum , quòd tota hæc , quam tractamus ,

Natura , adeò cum Sactà , in quà Ille Ipſe A eſt & Q ,

beriptutà, concordet. Dices , fortè & Mathemati -

um , & quemcunq́ ; alium , qui excellentem aliquam
colit amará ; Scientiam , gloriæ ſibi ducturum , ſi

& doceri . Eſto , id concedamns , cùm omne bo -

num fit à Patte Luminum , &Sctiptuta ſupponat o -

mne, quod verum eſt , & bonum : Tamen eſt faten -

dum, particularem ejufmodi fcientiam elfe tantùm

unum quæfi quendam Radium ex Univerſali illa

exottum Phyſieæ CabbaliſticæScientia ; Quæ in Pe -

tipheria omnes , fi modò ređe è Centro , DEO , in

H ſe, Cabbalam , educti ſint , Radios æqualiter com -

ptehendit .

condiditi

Archired
gus A

Enim verð , etſi in tantum Cabbalam extollam ,

ipſamq ; folam aliis effe Scientiis perfectiorem affir -

mem , perfectè eam hucuſq ; cognoſci non iridem di -

xro . DEUS folus , qui fecit Naturam , deditque

Scripturam , omnis perfectionis hujus viditcomple -
memum . Quæ autem puſiones derantis hifce rebus

nos balbutimus , fruſtilla ſunt . Ne ringatis ! Felici -

tat eſt , & Viam Felicitatis eſſe ingreſſum . Via Sa -

pientiæ non diftar à Sapientia ipfa. Hi tramites funt

Elyfii Campi , veraģ ; Animæ herbofa pafcua , His

Í bitiatus in terris animus , deleđtatur in primitiis ,
quas pòft videbit eveđtas in æternum duraturam ex

umbra lucem ,
Adamantino itaq ; ſtylo memoriæ infigendum

Kkkk 4 ek ,
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eſt : Priſcotum Sophorum docttinam, veræ practicæ-
que Sapientiæ , non aliam fuiſſe niſi Cabbaliſticam ,

Vide , ſed attentà mente , Moſen , quo non habetul-$
la antiquitasantiquiorem , annon fit , quantus quati

tus eſt , Cabbaliſticus ? Poſtremi inter Sactos Aurho⸗

res Johaanis Apocalypſis , cùm in confeſſo ſit Hitto.
glyphicam eam meram eſſe Cabbalam . fatis loquitur
omnium intermediotum Normam atque Canonem ,

Sed, quantùm diſtent æta lupinis , apparet non tan-

tùm ex Erhnicorum ad Sactæ Hiſtotiæ Cabbalam
quomodocunq ; concinnatis magno efu poemaro
ac figmentis , verùm eriam exiptis Sacto Codici , po-

ſteriori æVο , aſſutis Apocryphis . Et hi enim ad i -

num omnes eandem cantillant cantilenam , Iicet pro-
ut rauca dulcem Muſam ſequens Echo . Multa enim

&c hic ſunt ficta , ſaltem falta veris mixta , InCano-
ne autem ( id quod non humano ſatis dunc , ſed Em-

pytæo olim ævùm admirabimur ingenio ! ) oma

geha , quidgeftadico ? omnia diéta , quid dita ? og

ſunt hiſtotix ,

erunt
mnia elementa literarum , funt veras

zes ; nominérenus etiam , antequam fieri cŒp

rem fututam inſinuantes . Sed , quodultrà detai

to hoc inoçulisnoftris Miro dici debeat , mente »

illuftratà , non verbis , nili iphulmer Seripturæ , om
prehendi , quantum quidem jaindum datum ch

poreft .
Verum & illud cætetoquin eſt , mitam fuiffe

atal
Gentilium in Cabbalihicis follertiam , adeò ut Y

5 y r ari Allego"
folam pulcherrimam illam de Troja Homen Aof

riam e
fiad c

laudat

tum ,

ticus ,
f res fui
| nudè

lte , K
i

nioru

ponet
exube

Í fecit ı

Fonte

rivos ,

orum

plica !
hic e:

ænig
moru

magi
nite

natur

divir

dite

Inon

tiæq́ ;
invo

ipſo



fit Hiero -

is loquitutr
Canonem .

t non tan -

Cabbalam

oëmatibus

odici , po -

him ad i -

„ licèt pro -

Aulta enim

In Cano -

- , fedEm :

1) omnii

di &a ? oE

t hiſtotiæ ,

cœpefUn ,
rřà detal

mente , fed
WZ , con

jatum ehi

iram fuilh

deò ut vil
eri Allego

piam

| magis cum veritate & S . Sctiptura

natum quemvis . Hebtæa , ö Docti .

non vulgares , fed pr

riæq́ Authore non indignos ,

involventes. Quandoquidem nec in ſimpliciſſimo

ipſo Veritatis Chtiſtianæ negotio vulgare quicquam
! Kkkk 5

eſt .

TOBI CHYMICI . Sa

riam explicate , ſollertiſſimi & dulciſſimi foret otii ,

fiad ordinis leriem , non ad contenta , ut Majetus -

liudatiſſimè præſtitit , fieret . Sed quàm diſtent ite -

rum , exclamo , æta lupinis , videbit vir vel Bileami -

ticus , ſi aperti fuerint oculi . Apud Scripturam namá ;

| res funt , non nudæ allegotiæ , non tropi , non res

nudè geftæ , fed rropicè getæ , non uno tropi gene -

Í te , d omnium .

z
O vanos illorum _vilifq ; nimis moduli inge⸗

niorum cancellos , qui iph DEI verbo cancellos imi -

ponere curant ! Ne ( cilicet ultta cerebelli anguſtias

exubetet ! Sed certò , DEI ch verbum , qui omnem

| fecit mundum , qui omnes fecit fcientia , qui ex fe

| Fonte ( non fontibus ) hos deduxit quorquot videmus

rivos , quihocce Mel involas N1 fuorum Nazarg -

orum , patri & marri obtulendum , non verð plenè ex -

plicandum . Non nova funt , nec figmenta , quæ

hic excutiuntur . ui antiquos legit gryphos , qui

ænigmata, hieroglyphica , & Laconilmos vetuſtiſſi⸗

morum & ſapientiſſimorum Mortalium perpendit ,
ea profectò conve -

nite animadvettet , quam
Siceronianilmum Umbo -

evolvite ſcrinia⸗

divinas menfarate periodos, numerate literas , atten ~

dite mig id @& Ţ— ponderate fenfus , enfas inquam

zaltos , fublimes , Naturg Gra -

multum fimul femelqg ;
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eft , verùm altum quodqg ; & profundum , erfi vilif -

mus in elatis mundanorum hominum fuperciliis (t

homunculus , qui Eam pofideat , de qua loguimung
Veritatem , Juventus , quæſo , non tanto ardoreli

tinis , Gallicis , Syſtematicis &c . imbuatur voculis ,

fed potius Divinis V. N . que Telt . Literis , Myfteriit
ad hanc vitam tranguillè agendam , futuramq ; con-

ſeguendam , proficuis . Rixoſa illa & calamitoſa ſe

facilè peribit Theolalia , frueturq ; tandem Eccleha

recuperatâ pace ! Finio , Dixi breviter , quæ poti
non que volui . TU , DEUS , TUAM Juv
ECCLESIAM !

Schema Hebraicum .

L Mb denjenigen / welchen das %ebråifae ný
Igantz unbekant / einigen Begriff davon / ſolchſ

leicht und mit Luſt ( nebſt deſung der theils mit / thll

one punctis , in diſen und folgenden Buͤchern vol

kommenden / undmit Lateiniſchen Buchſtaben aup

gedruckten Woͤrtern) zufaſſen / mitzutheilen/ n

ſo vilmehr eine Libe / diſe H. Sprach auß einer fuh

Grammatit / und Leſung der Bibel / voͤlliger ſelbſt

lernen / zuerwecken / ſo habe diſes Schema anßil

cken wollen .

Alle Buchſtaben ſind Conlonantes . DieVoer
les ſind Puncta .

N Aleph , iftnurder Anfang der Außſprach/ “
eine gelinde Zuſammendruckung der RtDeh

—

W

—

=

mo
a
S

a

wo

O
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eh J , Mem D, Nun J, Phe f , Zade Y
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—

Beth , B. Wann ein punctum in der Mitten
( Dagu genant ) fichet / fo wirds hart außge⸗
fprochen / fonft wie ein Bh , Dag ift / wwie ein
V. oder F.

B Gimel , G:ut voculis ,

Daleth , D.

He , H.

Vau ; V.

Zain , 2 , gelind wie Di .

Cheth , oderHeth, wie ein duppel H , oder ge
lind Ch .

Pehi T .

Jod , J.
Caph ; Ch ; mit Dages K,

Lamed , L.

Mem , M .

Nun , N .

Semech , S.

Ain , eine haͤrtere Zuſammendruckung der Kele/
als wann man gurgelte / oder wie ein ng , oder

gu , oder wird gar außgelaſen .
Phe , E; Mit eim Dages Pe , P .

Zade , Z , {wit Tz .

Quph , O . oder K.

elch , R ;

Schin, Sch ; © Sin , S.
Thau , Th .

Am Ende der Woͤrter werden diſe alſo geſchriben :

Dit
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Die Puncta oder Vocales à. e. i. o . u , lang oni

kurtz / werden unter die Buchſtaben geſchriben.
NB . Welche die Sprache recht koͤnnen / diei h

haben Feine Puncta ntig / rotil fie die gugehórige Vo-
cales pon felbft verftehenaugnatúrlicherPronūciation

Scheya : iſt ein gantz kurtz e ; Oder bedeut nu / bi

daf der Buchſtabe / darunter es ſtehet/ zu der vof⸗ q

hergehenden Sylben gehoͤrt. Y he

Declinatio :
Die Mafculina haben im Plurali IM , bit reg ' n l

minina OTH ; fonft werden die Cafus niht verdn q

dert . Etliche Nomina haben auch einen Dualem, E7 Jh
der gehet auß auf ein Aims . ( ha, <

Vor den Nomigativum wird bißweilen bag ’ 4

Demonſtrativum vorgeſetzt . Bißweilen auch vorJ
den Genitivum . e

Des Dativi Articulus ift ? . Deg Aceulativi Ns, )

DN Erb , fo jnen bißweilen vorgeſetzt werden . Chans ,

In Regimine ſive ſtatu Conſtructo Ham ,
Werden die Worte geſetzt / wann noch ein andtk “ heif

Wort folgt / oder wann 2 . Subſtantiva zuſammel
kommen / als Bauim , dit Kinder / iſt in ſtatu ablo⸗

luro , aber Bené Ifch, Kinder des Manns / iſt int . . Eir
tu Conſtructo , da das i in ⸗verwandelt wird . AIdie Dr

ſo wird in den kœmininis , die auff ein d guß gehen/ ſucht /

Das He in ein N verwandelt . Duhe
Præfixa : iem ,

Horbie Wörter werden diſe Buchſtaben geſett / ud , Da

jnen voran angehenckt : PAN

3 heift Jn . o Wg E

uchen



lang odtt

riben .

nnen / di

hrigt Vo⸗

BHuctatlon ,

ebeit nur i

u der oor E
E heit Welder ! Widhe ! Welhes .

, Dit Fe -

cht verdn E
Ich / komt von Ani , ich .

( ha, Tha , Dus Dein : Dir . Didh . Komt von
Dualem ,

lenba ’

auch vor

Acculatiyi

Netl .

ein anii

uſammen
atu ablo:

iftin fe

bird . A⸗

uß gehen/

fegt) in

o peil
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D kit Von , Auf .

heiſt Und .

i bedeut den Datiyum, heiſt auch 3v.
heiſt Wie .

D ift ein Demonſttatiyum , Der / Die / Das ;

bißweilen ein Inretrogativum , und wird jeden
Worten vorgeſetzt im Anfang der Frage .

Afixa :

Den Woͤrtern werden nachgeſetzt und jnen hinten

angehenckt :

Atiab , Du .
0 , Ihm / Er / Gein / Ihn : Alſo auch Hü , ſo

eben das heiſt .
Ns, Wir . 5

Cham , Ihr / Euer / Euch
Ham , Ihre .

L , heiſt mir / gleichſam Dem ich . Le , Dem Ihm .
L iſt der Dativus , I heiſt ich ꝛc.

Conjugatio :
Eines jeden Vetbi Radix , oder Stam̃⸗Wore / iſt

die DrittePerſon des Preeteriti . als Paſhd .Er hat be⸗

ſucht/ daher komt Pakaadr , Sch hab befucht/ Pakadtà ,
Du haft befucht/Pakadnh ,Wirhaben befucht/Pekad -
1em , Shr habt befucht / Pakdu , Git haben befudht .

Darnach iſt nur noch ein Tempus , nemlich dag

Futurum : Alſo /

«£Ephkod, Xch will befuchen / Tiphkod, Du wilft bee

uchen/ TbRed , Er will beſuchen. Niphkod , Wir
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wollen beſuchen / Tiphkedu , Ihr wolletbeſuchen /
Iiphkedũ , Sit wollen beſuchen .

Nota . Die Lempora werden ſehr verwechſelt / ſol
daß gar offt das Futurum vor Dag Perfectum ,
oder Prælens , & contrà , gebraucht wird .

Eg ift fonfi Fein Præfens , alg dag Participium .
Der Infinitivus heift Pakòd , Befuchen .
Das Participium Póked , Beſuchend .
Dag Participium Præteritum , Pakëd , Dir befuchet

iſt / Paül , der gemacht iſt .
Von dem Verbo aal Machen / als einem von denAlt

gebraͤuchlichenParadigmate Conjugationum , werdẽ
die Conjugationes , deren Vier ſind/ benamet / als :

1 . Paal , Er hat gemacht / Alfo Pakad , Er hat beſucht.
Dife Conjugatio wird fonftKal, da8 ift/Lenis , genãt .
Dag Paflivum þivon heift Niphal , Er ift gemacht

worden . Alſo Niphkad Er ift beſucht worden .
2 . Psel , Cr hat fehr gemacht ; ifo Pikked , Erhat

ſehr beſucht .
raDeſſen Paſſivum iſt Paal , Er iſt ſehr gemacht wor⸗

den ; Alſo Fükkad , Er iſt ſehr beſucht worden .
3 . Hinbil , Er hat thun machen ; Alſo Hiphkid , Er

at machen beſuchen.
iDasbaſſivum davõ iftHephal ,Er iff machẽ gemacht/

oder zu machen gebracht worden ; Alſo Hephled ,
Er iſt beſuchen gemacht worden .

. Hsthpael ,Er hat fich mahe madhëNifoHrhpakkesd,
Er pat fich machen beſuchen . Difespatkein Paſſiyum.

Welche Tranſitiva genennt werden / ſind Ver⸗

ha activa ; Intranſitiva , Verba neutta .

Die Syntaxis iſt wie bey andern Sprachen .
FE - N Ios
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